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Marling sagt „Danke“

Wo gibt es das noch: Einen 
Gemeindearzt, der Tag für 
Tag, Woche für Woche, rund 
um die Uhr für seine Patien-
ten zur Verfügung steht? Bis 
Ende März 2017 gab es das in 
Marling: Dr. Hansjörg Valtiner 
leistete in unserem Dorf seit 
weit über 30 Jahren seinen 
Dienst als Haus- und Amts-
arzt; er war selten krank und 
das Wort „Urlaub“ war für ihn 
in den letzten Jahren zu ei-
nem Fremdwort geworden. 
Täglich hielt er seine Sprech-
stunden ab, machte Hausbe-

suche und betreute seine Pa-
tienten umsichtig. In seinen 
Anfangszeiten waren auch 
die Kinder ihm zugeteilt, bis 
es Pflicht wurde, einen Kin-
derarzt zu wählen. Er war 
auch Mitglied der Baukom-
mission und der Kommission 
für Unbewohnbarkeiterklä-
rungen.
Um ihren Mann bei seiner 
umfangreichen, verantwor-
tungsvollen Arbeit zu un-
terstützen, nahm ihm sei-
ne Frau Marlene nach ihrer 
Pensionierung als Sprech-

stundenhilfe viel Arbeit und 
besonders bürokratische An-
gelegenheiten ab.
Im Laufe der Jahre standen 
Dr. Valtiner drei verschie-
dene Ordinationslokale zur 
Verfügung: anfangs musste 
er sich mit wenig Platz im 
oberen Stock vom Café Ger-
ta (früher die Raiffeisenkasse) 
begnügen, dann übte er sein 
Amt im Parterre des Gemein-
dehauses aus, bis er schluss-
endlich das Arztambulatori-
um im Mehrzweckgebäude 
auf dem Dorfplatz bezog.

Die Marlinger Gemeindever-
waltung dankt Dr. Hansjörg 
Valtiner und seiner Frau Mar-
lene im Naman von Marlings 
Bürger/innen für ihren lang-
jährigen, unermüdlichen, 
aktiven Einsatz. Wir alle wün-
schen ihnen alles Gute und 
interessante Aktivitäten für 
die Zukunft und den wohl-
verdienten „Ruhestand“. 

Für die Gemeindeverwaltung
die Sozialreferentin 

Johanna Mitterhofer
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Da Dr. Valtiner mit Leib und Seele Arzt ist, möchte er aber auch weiterhin – wenn es gewünscht ist –  
seinen ehemaligen Patienten und Patientinnen auf Vereinbarung gegen Bezahlung für Beratungsgespräche  

zur Verfügung stehen. Er hat sich dafür von der Gemeinde die Behandlungsräume  
der Caritas im Mehrzweckgebäude angemietet.
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40 Jahre Partnerschaft Marling – Gelnhausen
Vor 40 Jahren haben die bei-
den damaligen Bürgermeis-
ter, Josef Gamper, Krautsa-
mer für Marling und Jürgen 
Michaelis für Gelnhausen, 
die Partnerschaftsurkun-
de unterschrieben. Damals 
ging es sicherlich vor allem 
darum, in Europa einen Ver-
ständigungsprozess in Gang 
zu setzen und Menschen 
miteinander zu verbinden. 
Zahlreiche Bürgerinnen und 
Bürger, Vereine und Ver-
bände aus Gelnhausen und 
Marling haben seither die 
Beziehungen zwischen den 
beiden Gemeinden mit Le-
ben erfüllt. Dies bezeugt die 
vom ehemaligen Obmann 
des Partnerschaftskomitees, 
Manfred Leiner,  gestaltete 
Festbroschüre. 
Anlässlich der Feier in Mar-
ling konnte Bürgermeister 
Walter Mairhofer zahlreiche 
Ehrengäste begrüßen: den 
1. Stadtrat Hans Dietrich 
Ullrich, die Stadtverordne-
tenvorsteherin Pia Horst, 
den Ehrenstadtverordne-
tenvorsteher Willi Kurz, Frau 
Dagmar Petersein von der 
Stadtverwaltung in Gelnhau-
sen, den Marlinger Altbür-
germeister Karl Gögele und 
den früheren Sekretär, An-
ton Gaiser, den Vorsitzenden 

der Schelme, Herrn Manfred 
Franz, den Kommandan-
ten der Carabinieri Station 
Tscherms, Maresciallo Luca 
Vandelli mit Mitarbeitern, 
den Präsidenten des Marlin-
ger Tourismusvereins, Alois 
Arquin, den Organisator der 
Bürgerfahrt Horst Jen kner 
und Frau Agnes Lehnhoff, 
die beiden Obmänner der 
Partnerschaftskomitees, für 
Marling Hermann Weger und 
für Gelnhausen Eckhard Paul 
sowie den Mitbegründer der 
Partnerschaft, Herrn Alois 
Tanzer.
Die Feier begann mit ei-
ner Heiligen Messe, welche 
vom Kirchenchor mitgestal-

tet wurde. Bürgermeister 
Mairhofer bedankte sich bei 
Pfarrer Ignaz Eschgfäller für 
die passenden Worte anläss-
lich der Partnerschaftsfeier. 
Für flotte Klänge sorgte im 
Anschluss die Musikkapel-
le Marling beim Festakt im 
Vereinshaus. Einen professio-
nellen Service bot schließlich 
die Volkstanzgruppe, welche 
die Gäste bewirtete. 
Als Gastgeschenk gab es 
verschiedene Produkte der 
Marlinger WeinKultur: Die 
Mitwirkenden aus Marling 
erhielten die Marlinger Wein-
praline, während alle Teil-
nehmer aus Gelnhausen das 
Weinkochbuch des Meraner 

Landes ausgehändigt beka-
men. Die Ehrengäste durften 
zusätzlich das Burggräfler 
Weinbiachl und eine Flasche 
Wein entgegennehmen. 
Die Partner aus Gelnhausen 
brachten verschiedene Spe-
zialitäten aus ihrer Heimat 
mit. Der 1. Stadtrat Hans 
Dietrich Ullrich überreichte 
dem Bürgermeister Walter 
Mairhofer ein Bild des Geln-
häuser Künstlers Achim Go-
gler. Eine besondere Überra-
schung gab es für einen der 
Gründungsväter der Partner-
schaft, Alois Tanzer: Ihm zu 
Ehren führte die Volkstanz-
gruppe den Bandltanz auf.

A U S  D E R  G E M E I N D E

Fotos: Roland Strimmer
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Inhaber/titolare Arbeiten/lavori

Fent Christoph
Lahnweg 8 – Marling 
Via della Rena 8 – Marlengo

Energetische Sanierung und Erweiterung des Wohnhauses
Risanamento energetico e ampliamento della casa d’abitazione

Matzoll Josef
G.p. 1522 u 1525 K.G Marling 
p.f. 1522 e 1525 C.C. Marlengo

Errichtung eines Wasserspeichers für Beregnungszwecke
Installazione di un serbatoio acqua destinato all‘irrigazione

Von Marsoner Walburga und Waldner 
Karl
Bergerstraße 9 – Marling 
Via Monte 9 – Marlengo

Bauliche Umgestaltung im Tiefparterre lt StaatsgesetzNr. 457/1978. Art 31, 
Buchstabe c) und d) und Erweiterung durch Anwendung des Energiebonus 
für bestehende Gebäude lt. Art 127 L.G. Nr. 13/1997 und Beschluss vom 05. 
August 2014 Nr. 964 auf der B.P. 539 K.G. Marling
Ristrutturazione edilizia nel piano seminterrato ai sensi della Legge Statale 
Nr. 457/1978. art 31, lettera c) e d) e ampliamento con adattamento del 
buono energetico per edifici giá esistenti ai sensi del art 127 L.P. nr 13/1997 e 
deliberazione del 5 agosto 2014, nr. 964 aulla p.ed. 539 C.C. Marlengo

Gemeinde Marling
G.p. 1896/5, 1896/6, 2436. 2508, 2512/1 
K.G Marling 
p.f. 1896/5, 1896/6, 2436. 2508, 2512/1 
C.C. Marlengo

Trink- und Löschwasser samt Leerrohr Glasfasern, Gampenstraße (Anny Bar – 
Lebenbergalmbach)
Acqua potabile ed anticendio e tubazioni per fibre ottiche, Via Palade 
(Bar Anny – Rio di Monte Leone)

Ladurner Markus
Nörderstraße 21- Marling 
Via Tramontana 21- Marlengo

Erweiterung der Wohnung im 1. Stock auf der Bp 802, KG. Marling, gemäß 
Art. 107 Abs. 16 des LG vom 11.08.1997 Nr. 13
Ampliamento dell apartamento al primo piano della p.ed. 802 C.C. Marlengo, 
di cui al comma 16 dell´art 107 della LP del 11.08.1997 Nr. 13

Bezirksgemeinschaft Burggrafenamt
Abschnitt „Restaurant Anny Bar – 
Lebenbergalmbach – Marling 
Tratto „Ristorante Bar Anny – Rio di Monte 
Leone – Marlengo

Radwegenetz Marling – Tscherms – Lana, Abschnitt „Restaurant Anny Bar – 
Lebenbergalmbach in Marling
Rete pista ciclabile Marlengo – Cermes – Lana, Tratto "Ristorante Bar Anny – 
Rio di Monte Leone a Marlengo"

Pircher Klaus
Max-Valier-Str. 6 – Marling 
Via Max-Valier 6 – Rio di Monte Leone – 
Marlengo

Interner Umbau und Änderung der Südfassade am Hotel „Paradies“
Ristrutturazione interne e cambiamento della facciata a sud dell‘albergo 
"Paradies"

Buhl Antonia
Peter-Mitterhofer-Str. 1/5 – Marling 
Via Peter-Mitterhofer 1/5 – Marlengo

Errichtung einer Überdachung des Hauseingangs und einer Holzlege
Costruzione di una tettoia per l’entrata di casa e una tettoia per il legno

Holzner Florian
Franz-Innerhofer-Str. 18 – Marling 
Via Peter-Mitterhofer 18 – Marlengo

Umgestaltung, Sanierung, Erweiterung des Dachgeschosses
Ristrutturazione, risanamento e ampliamento del sottotetto

Südtiroler Transportstrukturen AG
Nörderstraße 28 – Marling 
Via Tramontana 28 – Marlengo

Umbau Bahnhof Marling
Ristrutturazione stazione di Marlengo

Baukonzessionen Mai 2017 
Concessioni edilizie maggio 2017
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Lebendige WeinKultur Marling
Kürzlich fand das erste Tref-
fen der Gruppe „Lebendige 
WeinKultur Marling“ statt. 
Ziel dieses Treffens war es, 
die WeinKultur Marling als 
Plattform zu etablieren und 
organisatorisch neu aufzu-
stellen.
Marling positioniert sich 
seit geraumer Zeit mit der 
WeinKultur Marling neu und 
arbeitet seit einigen Jahren 
an seiner Profilschärfung. 
Ziel ist es, bei den Einheimi-
schen die Bindung zum Dorf 

zu stärken sowie Feriengäste 
und Tagesbesucher zu ei-
nem Ferienaufenthalt oder 
einen Besuch im Dorf mit 
seinen zahlreichen Attraktio-
nen rund um die WeinKultur 
zu animieren.
Sowohl die Arbeitsgruppe 
„Weinkultur“ als auch die Ar-
beitsgruppe „Lebendiger Ort 
Marling“ haben in den letz-
ten Jahren an dieser neuen 
Ausrichtung mitgearbeitet. 
Jetzt war es an der Zeit, diese 
beiden Gruppen zusammen-

zuführen und als Plattform 
zu etablieren. Entstanden ist 
also die „Lebendige Wein-
Kultur Marling“. Operativ 
und organisatorisch wird 
die WeinKultur Marling vom 
Tourismusverein Marling 
betreut und auch maßgeb-
lich in der Kommunikation 
von diesem begleitet. Damit 
wird der Tourismusverein 
Hauptansprechpartner für 
die WeinKultur Marling.
Für die nächsten Monate 
wurden bereits weitere Ziele 

anvisiert, um die WeinKultur 
Marling weiterzuentwickeln, 
sie noch stärker im Dorf zu 
verankern und weiter nach 
außen zu kommunizieren. 
Damit sind die Vorausset-
zungen geschaffen, die 
WeinKultur Marling mit ihren 
diversen Initiativen im Dorf 
und im Tourismus bestens zu 
verankern und kontinuierlich 
weiterzuentwickeln.

Baustelle Lebenbergerkurve abgeschlossen
Vor kurzem konnten die 
Arbeiten im Bereich der Le-
benbergerkurve in Marling 
abgeschlossen werden. In 
Zusammenarbeit mit der 
Gemeindeverwaltung, dem 
Amtsdirektor des Amtes für 
Wildbach- und Lawinen-
verbauung, Peter Egger, 
dem Zivilschutz und den 
Grundbesitzern, der Familie 
van Rossem, konnte eine 

für alle Beteiligten gute 
Lösung gefunden werden. 
Aufgrund der starken Re-
genfälle vor zwei Jahren 
ist die Straße in diesem Be-
reich stark abgesunken und 
ein Teil sogar weggerutscht. 
Die Abteilung Wildbach 
übernahm eine zusätzliche 
Absicherung des Grabens, 
damit bei zukünftigen star-
ken Regenfällen der Bach 

keine Schäden mehr an-
richten kann. Die Familie 
van Rossem erklärte sich 
bereit, den unbedingt not-
wendigen Grund zur Ver-
breiterung der Straße zur 
Verfügung zu stellen und 
die Gemeinde Marling hat 
gemeinsam mit dem Amt 
für Zivilschutz die Planung, 
Projektierung und die Bau-
kosten übernommen. 

Auch der Graben in der Nör-
der, gleich nach der Pizzeria 
Ladurn, konnte vor kurzem 
sicherer gemacht werden. 
Immer wieder kam es zu 
Wasserübertritten. Das Was-
ser floss in die angrenzen-
den steilen Apfelwiesen und 
verursachte Vermurungen. 
In Zukunft dürften diese Pro-
bleme nicht mehr auftreten. 
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Gute Zusammenarbeit zwischen Straßendienst und 
Gemeindeverwaltung

Schon seit Jahren gibt es 
eine gute Zusammenarbeit 
zwischen dem Straßendienst 
Burggrafenamt und der Ge-
meindeverwaltung von Mar-
ling. Bürgermeister Walter 
Mairhofer, der zuständige 
Referent Felix Lanpacher so-
wie der Abteilungsdirektor 
des Straßendienstes, Philipp 
Sicher und dessen Mitarbei-
ter Alex Paternolli, trafen sich 
vor kurzem zu einem Lokal-
augenschein in der Gemein-
de Marling. Man überprüfte 
die bisher durchgeführten 
Aufgaben und besprach 
zukünftige Projekte. Die Ge-
meinde Marling hat in den 
letzten Jahren zahlreiche In-
frastrukturprojekte in Angriff 
genommen, die natürlich 
vorrangig die öffentlichen 

Straßen betrafen. Ob Glas-
faser, Abwasser, Trinkwasser, 
öffentliche Beleuchtung, alle 
diesbezüglichen Projekte 
konnten stets in Absprache 
mit dem Straßendienst effi-
zient und kostengünstig um-
gesetzt werden, sagte Bür-
germeister Walter Mairhofer. 
Autos als auch Busse ge-
nießen nun wieder die neu 
asphaltierte Hauptstraße, 
welche in den letzten Jahren 
zahlreiche Schäden im Stra-
ßenbelag hatte und vor allem 
auch für Traktoren ein Ärger-
nis war. Abteilungsdirektor 
Sicher hob die Wichtigkeit 
hervor, Investitionen welche 
das Straßennetz betreffen, 
rechtzeitig zu koordinieren. 
Dadurch sei es möglich, die 
kurzfristige Belastung für die 

Bevölkerung auf ein Mini-
mum zu beschränken und 
Ressourcen zu sparen. In die-
sem Jahr konnten ein Teilbe-
reich des St. Felixweges, der 
Nörderstraße, der Innerhofer-
straße, der Hauptstraße und 
der Parkplatz beim Waalheim 
asphaltiert werden. Noch 
in diesem Jahr wird die Kel-

lereistraße neu asphaltiert, 
wobei es notwendig sein 
wird, auch den Unterbau 
neu zu errichten. Außerdem 
sind 350.000 € für die letzte 
Meile des Glasfasernetzes 
im Haushalt eingebaut, freut 
sich Wirtschaftsreferent Lan-
pacher. 

v.l.n.r: Mitarbeiter des Straßendienstes Alex Paternolli, Wirtschafts
referent Felix Lanpacher, Abteilungsdirektor Philipp Sicher, 
Bürgermeister Walter Mairhofer

Sicherheit beim Fahrradhelm 
Auf dem ersten Blick gleicht 
jeder Fahrradhelm dem an-
deren. Der konstruktive Auf-
bau zumindest ähnelt sich 
stark. Bei der Preisspanne 
hingegen gibt es gravieren-
de Unterschiede: von 20 Euro 
bis hin zu mehr als 140 Euro.
Safety first! Erwachsene wie 
auch Kinder werden durch 
einen Fahrradhelm gut ge-
schützt.
Vorausgesetzt der Helm hat 
eine optimale Passform und 
rutscht auf dem Kopf nicht 
hin und her. Hierbei ist die 
richtige Helmgröße mitent-
scheidend. Verrutscht der 
Helm, bietet er keinen Schutz 
und auch ein zu kleiner Helm 

kann nachteilige Auswirkun-
gen haben und beispielswei-
se zu Kopfschmerzen führen. 
Der Fahrradhelm fängt 
einwirkende Kräfte 
auf.
Bei einem Fahr-
radunfall wirken 
starke Kräfte 
auf den Körper 
ein. Diese nimmt 
der Körper zu einem 
großen Teil am Kopf auf, da 
dieser fast immer mit auf 
den Boden oder einen ande-
ren Gegenstand aufschlägt. 
Mit einem passgenauen 
Fahrradhelm lässt sich die 
Krafteinwirkung reduzieren. 
Dieser sorgt dafür, dass Kopf-

verletzungen vermieden 
oder zumindest entschärft 
werden können. Ein pass-

genauer Helm spielt 
hierbei eine große 

Rolle. Im Wesent-
lichem gibt es 
bei den Helmen 
verschiedener 

Hersteller nur 
kleinere Formun-

terschiede. Diese ha-
ben auf die Sicherheit und 
Wirkung allerdings keine 
Auswirkungen.

Schutz bei Aufprällen mit 
der richtigen Helmgröße
Bei einem Aufprall bietet die 
Schaumstoffschicht des Hel-

mes eine Knautschzone, die 
durch Kompression oder Brü-
che Energie aufnimmt und 
diese so vom Kopf fernhält. 
Die Beschleunigung wirkt 
so weniger auf das Gehirn 
des Trägers, schützt diesen 
zuverlässig und verringert 
zudem die Gefahr von Schä-
delbrüchen  – insbesondere 
bei Hartschalenhelmen ist 
dies der Fall.
(Quelle: www.fahrradmaga-
zin.net)

Fortsetzung zum Thema Si-
cherheit beim Fahrradhelm 
folgt in der nächsten Ausga-
be.
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Förderungen Energie
Die Förderungen für Ener-
gieeffizienz und erneuer-
barer Energien für private 
Antragsteller, Gemeinden, 
Körperschaften ohne Gewin-
nabsicht und Unternehmen 
wurden angehoben.
Wer die neuen Fördermaß-
nahmen im Bereich der Ener-
gieeffizienz und der Nutzung 
der erneuerbaren Energien 
in Anspruch nehmen will, 
kann beim Landesamt für 
Energieeinsparung heuer 
ausnahmsweise bis zum 31. 
Juli sein Gesuch einreichen.
Unser Energiebedarf ist in 
den letzten Jahren gewal-
tig gestiegen, ebenso die 
Energiepreise. Angesichts 

dieser Tatsache gilt: Energie 
ist zu kostbar, um sie zu ver-
schwenden. 
Seit Februar dieses Jahres 
sind die neuen Richtlinien für 
die Gewährung von Beiträ-
gen zur Förderung der Ener-
gieeffizienz und der Nutzung 
erneuerbarer Energiequellen 
in Kraft. Private Haushalte, 
Unternehmen oder Gemein-
den verfügen über viele 
Möglichkeiten zur Verbesse-
rung ihrer Energieeffizienz. 
Mit den neuen Fördersätzen, 
die von 30 Prozent der aner-
kannten Kosten auf teilweise 
sogar 70 Prozent angehoben 
wurden, rechnet sich die In-
vestition auch finanziell. 

Damit möglichst viele diese 
Gelegenheit wahrnehmen 
können, wurde die Einreich-
frist ausnahmsweise für das 
Jahr 2017 vom 30. Juni auf 
den 31. Juli verlängert.

Ein großes Augenmerk wur-
de von der Landesregierung 
auf die energetische Sanie-
rung von Gebäuden gelegt. 
Die energetische Sanierung 
reduziert nämlich wesentlich 
die Energiekosten und nicht 
zuletzt die umweltschädli-
chen CO2 Emissionen. 
Neben der energetischen Sa-
nierung von Gebäuden wird 
auch die Nutzung erneuer-
barer Energien gefördert.

Um einen Überblick über die 
geförderten Maßnahmen so-
wie über die Voraussetzun-
gen für die Gewährung eines 
Beitrages zu geben, hat das 
Amt für Energieeinsparung 
eine Broschüre über die neue 
Energieförderung herausge-
geben:
Hier der Link:
http://umwelt.provinz.bz.it/
energie.asp
Die Gesuchsformulare und 
die technischen Datenblätter 
sind auf der Homepage des 
Landesamtes für Energieein-
sparung abrufbar:
http://umwelt.provinz.bz.it/
dienstleistungen/dienste- 
formulare-energie.asp

Marling ist Mitglied im gemeindeübergreifenden Polizeidienst
Seit kurzem ist nun auch die 
Gemeinde Marling Mitglied 
des übergemeindlichen 
Orts- und Verwaltungspo-
lizeidienstes. Weitere Mit-
glieder sind die Gemeinden 
Meran, Partschins, Schenna 
und Tirol. Zweck der Verein-
barung ist ein optimales, effi-
zientes, wirksames und wirt-
schaftliches Management 
des Polizeidienstes, sagt Bür-
germeister Walter Mairho-
fer. Die konkreten Aufgaben 
werden jeweils wöchent-
lich zwischen dem Bürger-
meister und Oberstleutnant 
Fabrizio Piras besprochen. 
Wichtig ist die koordinierte 
Verwaltung der Polizeidiens-
te durch eine Optimierung 
der vorhandenen Ressour-
cen und Hilfsmittel. Durch 

die Zusammenarbeit sollen 
aber auch die saisonalen 
Touristenströme berücksich-
tigt werden, ganz im Sinne 
eines effizientes Schutzes 
der Bevölkerung und der 
Gäste und Besucher von 
Marling. Federführend ist die 
Stadtgemeinde Meran. Be-
schwerden oder Meldungen 
über Unregelmäßigkeiten 
können deshalb direkt an die 
Mailadresse der Stadtpolizei 
Meran gesendet werden. Die 
Mailadresse wird 24 Stunden 
am Tag kontrolliert und lau-
tet polizei@gemeinde.me-
ran.bz.it Sollten Bürger also 
einen Einbruch beobach-
ten, ein verdächtiges Auto 
bemerken oder Personen, 
welche sich ungewöhnlich 
verhalten usw., dann kann 

dies an die oben erwähnte 
Adresse gemeldet werden. 
Der Schwerpunkt des Ar-
beitsbereiches der Stadtpo-
lizei wird in der Betreuung 
der Speed-Boxen sein, in 
der Kontrolle der Spielplätze 
und des Recyclinghofes und 
der Verwaltung der Straf-
bescheide. Untertags wird 
auch weiterhin der Gemein-
depolizist seinen Dienst wie 
bisher verrichten. Da es aber 
in letzter Zeit vermehrt zu 
Beschwerden über nächtli-
che Vandalenakte und un-
diszipliniertes Verhalten der 
Verkehrsteilnehmer kam, war 
es wichtig, vor allem nachts 
Kontrollen durchzuführen, 
so der Bürgermeister Walter 
Mairhofer. Auch ist es in letz-
ter Zeit öfter vorgekommen, 

dass verdächtige Personen 
bemerkt wurden, allerdings 
hatte der Gemeindepolizist 
seinen Dienst bereits been-
det und konnte somit nicht 
mehr reagieren. Mit dem 
Abkommen sieht die Ge-
meindeverwaltung deshalb 
eine wichtige Unterstützung 
des Gemeindepolizisten, 
welcher für bestimmte Tätig-
keitsfelder entlastet wird und 
in bestimmten Situationen 
auch die Unterstützung der 
Stadtpolizei anfordern kann. 

Oberstleutnant Fabrizio Piras 
und BM Walter Mairhofer
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Frühlingswanderung der Bäuerinnen
Bei strahlendem Wetter und 
sommerlichen Temperatu-
ren starteten die Marlinger 
Bäuerinnen Anfang Mai zum 
Frühlingsausflug. 
Die Wanderung führte von 
Grissian über einen gemüt-
lichen Waldweg nach St. 
Apollonia. Während dort die 
warmen Sonnenstrahlen ge-
nossen wurden, konnte man 
sich am leckeren Kuchen-
buffet stärken, ein bisschen 

plaudern oder ein „Watterle“ 
machen. 
Nach einem kurzen Besuch 
in der Kapelle wurde wie-
der der Heimweg angetre-
ten und alle hatten einen 
gemütlichen Nachmittag in 
gemeinsamer Runde ver-
bracht.

B Ä U E R I N N E N

Weingutfest
Ende Mai konnten wir beim Weingutfest, das 
heuer beim Pardellerhof stattfand, selbstgeba-
ckene Kuchen am Buffet anbieten. Ein herzliches 
DANKESCHÖN sagen wir allen Frauen, die uns 
dafür einen Kuchen spendiert haben.
Siegi Gamper
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Saisonsbeginn – 20 Jahre Jubiläum
Der kleine, regionale, feine 
Bauernmarkt in Marling hat 
wieder die Saison begon-
nen. Mit einem Umtrunk 
haben wir das 20jährige 
Bauernmarktjubiläum gefei-
ert. Vor 20 Jahren haben der 
Bürgermeister Karl Gögele, 
der damalige Bauernbund 
Bezirksobmann Seppl Lam-
precht und einige Bauern 
von Marling die Initiative 

ergriffen, einen kleinen Bau-
ernmarkt von vier bis fünf 
Ständen zu eröffnen. Damit 
sollten die Bergbauern un-
terstützt werden und die 
Konsumenten bekommen 
frische selbst erzeugte  Pro-
dukte vom Bauern direkt 
nach Hause. Der Bauern-
markt ist bei den Einheimi-
schen und bei den Gästen 
sehr beliebt.

B AU E R N M A R K T

Bauernmarktler und Felix Lanpacher, Referent für Wirtschaft in Marling

Anbieter: 
• Matzoll  / Kurzhof Marling: Obst, Gemüse, Säfte, Marmeladen, Kom-

potte, Eier, Kräutersalz
• Verena Kapaurer  / Linterhof St. Pankraz: Produkte aus der eigenen 

Schafkäserei (neu)
• Familie Girardini / Hafelehof Marling: Honig aus der eigenen Imkerei 
• Fam Traunig / Taflerhof Marling: Obst, Gemüse, Eier und Marmeladen 
Der kleine Bauernmarkt trägt somit auch zur Belebung des Dorfplatzes 
bei.

Er findet alle zwei Wochen am Mittwoch 
von 7.30 bis 12.30 Uhr statt.
Termine: 
14. Juni, 28. Juni, 12. Juli, 26. Juli, 
9. August, 23. August, 
6. September, 20. September

im Oktober wöchentlich: 
4. Oktober, 18. Oktober, 25. Oktober

Beckenfestl und Wetterkreuzsegnung
Zum zweiten Mal fand am 
17. Juni auf dem Marlinger 
Nörderberg auf dem Hub-
schrauberlandeplatz des 
Lösch- und Beregnungswas-
serbeckens (oberhalb vom 
Senn am Egg) das Becken-
festl statt. Vier Nachbarsfami-
lien planten und organisier-
ten es gemeinsam und boten 
mit Unterstützung einiger 
fleißiger Helfer/innen bei 
angenehmen sommerlichen 
Temperaturen den ganzen 
Tag und Abend über Grill-

spezialitäten und Getränke 
an. Der Reinerlös wird wieder 
einem wohltätigen Zweck 
der näheren Umgebung zu-
geführt. Im vorigen Jahr kam 
er einer Brandopferfamilie in 
Tscherms zugute.
Gleichzeitig wurde von Pfar-
rer Ignaz Eschgfäller das 
neue Wetterkreuz  – herge-
stellt vom Eichmann Toni 
und aufgestellt vom Holzmer 
Helmuth  – gesegnet. Herzli-
chen Dank dafür! JM
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Chorausflug nach Mantua
Der Kirchenchor unternahm 
am 1. Mai seinen Ausflug 
nach Mantua. Fast alle Sän-
gerinnen und Sänger konn-
ten mit Ihren Partnern und 
mit Hochwürden Ignaz 
Eschgfäller einen schönen, 
erlebnisreichen Tag in der 
Kulturhauptstadt Italiens 
2016 verbringen, die auch 
UNESCO- Welterbe ist.
Nach einer Kaffeepause er-
wartete uns am Vormittag 
eine interessante Stadtfüh-
rung durch das Zentrum der 
vom Fluß Mincio und vier 
Seen umgebenen Altstadt. 
Auf der Piazza Sordello, die 
umgeben vom Dom, dem 
ehemaligen Bischofssitz, 
dem Palazzo Ducale und 
dem Haus des Rigoletto ist, 
wurden wir in die Geschichte 
der Stadt eingeführt. Die jahr-
hundertelange Herrschaft 
der Adelsfamilie Gonzaga 
prägte das Stadtbild und 
das Leben in Mantua. In die-
ser Zeit von 1328 bis 1627 
erlebte die Stadt die Blüte 
der Renaissance, die durch 
die kunstbegeisterte Familie 
Gonzaga gefordert wurde 
und auch als Zeichen ihrer 
Macht anzusehen ist. Nach 
einer kurzen französischen 
Herrschaft gehörte Mantua 
ab 1708 zum österreichi-

schen Habsburgerreich. Die 
Stadt fiel zwischen 1805 
und 1814 wieder Frankreich 
zu und war auch 1810 un-
ter französischer Herrschaft, 
als Andreas Hofer in Mantua 
erschossen wurde. Bis zum 
Jahr 1866 gehörte sie dann 
wieder zum Habsburgerreich 
und dann erst zu Italien.
Den Palazzo Ducale, den Sitz 
der Herren von Mantua, be-
sichtigten wir nur von außen, 
doch er beeindruckte durch 
seine Größe (ein mächtiger 
Ziegelbau mit 450 Räumen) 
und den interessanten Aus-
führungen der Reiseleiterin 
zu den einstigen Kunstschät-
zen. Die dazugehörige Basili-
ca Santa Barbara ist berühmt 
für ihre Orgel aus dem Jahr 
1565 und die gute Akustik. 
Da ließ es sich der Kirchen-
chor nicht nehmen, ein Lied 

zu Ehren der Muttergottes 
anzustimmen. Beim anschlie-
ßenden Rundgang durch die 
belebte Innenstadt kamen 
wir am Haus des Rigoletto 
vorbei, in dem die Hauptfi-
gur aus Verdis gleichnamiger 
Oper gelebt haben soll. Auf 
dem Marktplatz steht das 
mittelalterliche Justizgebäu-
de mit Turm von 1473, auf 
welchem die erste astrolo-
gische Uhr mit Angabe der 
Mondphasen, der Tierkreis-
zeichen und geeignete Tage 
zur Umsetzung verschiede-
ner Arbeiten anzeigt wird. 
Beeindruckend in ihrer Größe 
und Schönheit zeigt sich die 
Basilica Sant’Andrea, die an 
der Stelle steht, an welcher 
der Soldat Longinus die mit 
Blut Christi getränkte Erde 
vergraben haben soll. Die Kir-
che ist dem Apostel Andreas 

geweiht, der zur Auffindung 
der Heilig-Blut-Relique bei-
getragen hat. 
Nach einem gemütlichen 
Mittagessen stand am Nach-
mittag eine Flussfahrt auf 
dem Mincio auf dem Pro-
gramm. Leider fing es in-
zwischen an zu regnen und 
so verlief der erste Teil der 
Schifffahrt etwas trüb. In 
Richtung Süden, dem Fluss-
lauf des Mincio folgend, ging 
die Fahrt durch ein einzig-
artiges Naturschutzgebiet. 
Inzwischen schien zeitweise 
wieder die Sonne und durch 
eine Schleuse gelangten wir 
auf die Höhe des 3 m tiefer 
liegenden Po, wo wir bei Sac-
chetta wieder von Bord gin-
gen und uns auf die Heim-
fahrt machten.

K I R C H E N C H O R
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Mit Privatautos fuhr die 
28köpfige Gruppe bis Prö-
sels, dem Ausgangspunkt 
der Wanderung. Vom Park-
platz unterhalb des Schlos-
ses führte der Weg zuerst 
durch Wiesen, dann durch 
Wald zum sogenannten 

Wirtskeller. Weiter ging es 
vorbei an den Höfen Riefer, 
Flunger, Dosser und schließ-
lich zum Buschenschank 
Gmoaner in Unteraicha. Hier 
hat man einen ausgezeich-
neten Blick über das Tierser 
Tal hin zum Rosengarten. 

Vorbei an weiteren Höfen, 
durch Wiesen und Weinber-
ge, im Graben des Lausbachs 
über eine kleine Hängebrü-
cke wanderte man auf der 
anderen Seite wieder hinauf 
zum St. Katharina Kirchlein. 
Der Rückweg erfolgte über 

das Schnaggenkreuz, einem 
schönen Aussichtspunkt auf 
Völs und das Schlernmassiv, 
zurück zum Ausgangspunkt 
bei Schloss Prösels. 
Eine tolle Wanderung durch 
faszinierende Kulturland-
schaft.

Vereinswanderung über den Oachner Höfeweg 
am Sonntag, den 23. April 2017

Bilder: 
Reinhard Waldner

AV S  –  O R T S S T E L L E  M A R L I N G
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Bei angenehmen Tempera-
turen und Sonne startete die 
sechsköpfige Gruppe zur 1. 
MTB Tour dieses Jahres. Die 
Fahrt führte erst nach Nie-
derlana und von dort über 
den Moosweg nach Tisens, 
zum Narauner Weiher und 
nach Völlan. Die Abfahrt 
nach Lana erfolgte über den 
alten Völlaner Weg.

Mountainbike Tour 
am Samstag, den 20. Mai 2017

Bilder: Thomas Lochmann

Vereinstour auf das Astjoch (2.194 m) 
am Sonntag, den 21. Mai 2017

Die Anfahrt mit Privatautos 
führte uns nach Lüsen bis 
zum Parkplatz Schweiger 
Böden. Von dort ging die 
Wanderung durch Wald- 
und Wiesenhänge ostwärts 
zur Genaider Alm und dem 

Jakobsstöckl; nun links am 
Bergrücken hinauf gegen die 
Lärchneralm und zum Gipfel 
des Campill (2.190 m). Nach 
kurzem Abstieg und darauf 
folgenden Gegenanstieg er-
reichten wir den höchsten 

Punkt unserer Tour, das Ast-
joch (2.194 m). Dort konnten 
wir eine herrliche Sicht in alle 
Richtungen genießen.
Nach ausgiebiger Mittags-
rast folgte der Abstieg zur 
Kreuzwiesenhütte, wo dann 

alle noch einkehrten, bevor 
wir den letzten Teil unseres 
Weges, den Abstieg zum 
Parkplatz in Angriff nahmen.

Bilder: Annemarie und 
Martin Oberhofer

AV S  –  O R T S S T E L L E  M A R L I N G
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Florianifeier der Freiwilligen Feuerwehr Marling
Wie im ganzen Land Traditi-
on, hat auch die Freiwillige 
Feuerwehr Marling Anfang 
Mai das Fest ihres Schutz-
patrons St. Florian began-
gen. Zu dieser Feier konnte 
Kommandant Martin Öttl, 
neben Bürgermeister Wal-
ter Mairhofer, den Patinnen 
der Feuerwehr und Bezirks-
feuerwehrpräsident Erhard 
Zuech, auch Abordnungen 
der Nachbarwehren sowie 
der Feuerwehren Kals am 
Großglockner und Gräfelfing 
(Landkreis München) in Mar-
ling begrüßen.
Bei leichtem Regen mar-
schierten die Festgäste, be-
gleitet von der Musikkapelle 
Marling, vom Oberwirt zum 
Gottesdienst in die Pfarr-
kirche ein, der von Hochw. 
Ignaz Eschgfäller zelebriert 
wurde. In seiner Predigt 
ging er ausführlich auf das 
Wirken der Feuerwehrleute 
ein und meinte, dass sie ihre 
Arbeit oft auch im Verborge-
nen verrichten. Manchmal 
werde diese Tätigkeit auch 
als selbstverständlich ange-
sehen, was sie jedoch nicht 
ist, wenn man bedenkt, dass 
jedes Feuerwehrmitglied 
eine Familie, einen Beruf 
und auch ein Privatleben 
hat, aus dem es bei einem 
Einsatz oder anderen Ver-
pflichtungen herausgerissen 
wird, um anderen Menschen 
zu helfen bzw. sich auf den 
Dienst vorzubereiten. Da 
sich die Feuerwehrleute da-
bei mitunter auch in Gefahr 
begeben müssen, stellte er 
sie alle unter den Schutz des 
Hl. Florian.

Im Anschluss an den Got-
tesdienst versammelte sich 
die Festgemeinde auf dem 
Kirchplatz, wo Pfarrer Eschg-
fäller die Segnung des neuen 
Mannschaftstransportfahr-
zeuges vornahm, für das Re-
nate Leiter Schmalzl die Pa-
tenschaft übernommen hat. 
Durch diese Neuanschaffung 
wird ein Fahrzeug aus dem 
Jahr 1976 ersetzt, das bis jetzt 

im Dienst der Feuerwehr 
stand, jedoch aus sicher-
heitstechnischen Gründen 
schon lange nicht mehr den 
heutigen Anforderungen 
entsprach. Das neue Fahr-
zeug wird nicht nur bei Ein-
sätzen Verwendung finden, 
sondern auch als Transport-
mittel für die derzeit 16köp-
fige Jugendgruppe genutzt 
werden. Deshalb war es aus 

Sicht des Ausschusses auch 
notwendig, ein mit den heu-
te gängigen Sicherheitsaus-
stattungen ausgerüstetes 
Fahrzeug anzukaufen. Durch 
Beiträge der Gemeinde und 
des Landes, vor allem aber 
auch mit Eigenmitteln der 
Feuerwehr (Einnahmen aus 
Veranstaltungen und Spen-
den), konnten die Kosten 

v.l.n.r. Patin Renate Leiter Schmalzl, Mirjam Gallmetzer, Hochw. Ignaz Eschgfäller, Lorenzo Walter 
De  Santis, Kommandant Martin Öttl, Bürgermeister Walter Mairhofer, Bezirksfeuerwehrpräsident 
Erhard Zuech, Gruppenkommandant Peter Matzoll, Fähnrich Andreas Gögele 

Einzug in die Pfarrkirche  Fotos: Roland Strimmer

FREIWILLIGE FEUERWEHR MARLING ✆115
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von rund 50.000 € gedeckt 
werden. 
Bürgermeister Walter Mairho-
fer dankte in seiner Anspra-
che den Feuerwehrleuten 
für ihren Einsatz zum Wohle 
der Bevölkerung. Besonders 
erfreut zeigte er sich, dass 
Abordnungen der Nachbar-
wehren und der beiden be-
freundeten Wehren Kals am 
Großglockner und Gräfelfing 
zu dieser Feier nach Marling 
gekommen waren und da-
mit auch das gute Verhältnis 
zum Ausdruck brachten.
Bezirksfeuerwehrpräsident 
Erhard Zuech unterstrich in 
seiner Rede, dass alle Fahr-
zeuge und alle Technik, die 
den Feuerwehren zur Verfü-
gung stehen, umsonst wä-
ren, wenn sich nicht immer 
wieder Menschen bereit er-
klären würden, diesen Dienst 

am Nächsten auszuüben. 
Deshalb rief er alle Feuer-
wehrleute auf, sich auch wei-
terhin für die Gemeinschaft 
einzusetzen. Ein großes Lob 

für ihre Arbeit, die sich vor 
allem auch an der stattlichen 
Anzahl an Jugendfeuerwehr-
mitgliedern widerspiegelt, 
richtete er an die Jugendbe-

treuer der Feuerwehr. Bei ei-
nem gemeinsamen Abend-
essen im Vereinshaus klang 
diese schöne Feier aus.

Festgottesdienst mit Hochw. Ignaz Eschgfäller

Hallenbau schreitet zügig voran
Ohne größere Probleme 
geht der Bau der neuen Feu-
erwehrhalle in Marling voran. 
Bürgermeister Walter Mair-
hofer, Kommandant Martin 
Öttl und sein Stellvertreter 
Gottfried Unterholzner sind 
mit den bisherigen Aus-
führungen der Firmen sehr 
zufrieden. Anlässlich eines 
Lokalaugenscheins hat man 
sich ein Bild über den Stand 
der Arbeiten gemacht. Be-
züglich Hallenbeschriftung 
hat man sich darauf geei-
nigt, keine Schrift, sondern 
ein dekorativ gestaltetes 
Wappen der Feuerwehr an-
bringen zu lassen. Zurzeit 
werden Fliesen verlegt, Elek-
troinstallationen durchge-
führt, die Fertigteilelemente 
der Decke durch den Gipser 
und Maler bearbeitet und 

vor kurzem wurden die Tore 
montiert. Inzwischen ver-
geben sind die Möbelarbei-
ten, sodass bereits mit der 
Planung der Details der Ein-
richtung begonnen werden 
kann. Parallel dazu werden 
die nächsten Schritte zur 
Außengestaltung durchge-
führt, so dass die Feuerwehr 
im Laufe des Herbstes mit 
dem Umzug in die neue 
Halle starten kann. Auch das 
Dach der Halle, im Prinzip 
der Festplatz, ist großteils 
fertiggestellt. Die Ausschrei-
bung des Schankgebäudes 
für den Festbetrieb kann 
demnächst vorgenommen 
werden. Trotz einiger unvor-
hergesehener Maßnahmen 
ist es bisher gelungen, im 
Wesentlichen innerhalb der 
veranschlagten Bausumme 

zu bleiben. Für die alte Halle 
wurden bereits Gespräche 
mit den verschiedenen Ver-
einen geführt, damit diese 
einer neuen Zweckbestim-
mung zugeführt werden 
kann. Bereits jetzt ist man 
davon überzeugt, dass der 
Hallenbau sicherlich gelun-
gen ist. Dies ist vor allem auf 
die gute Zusammenarbeit 

zwischen der Gemeindever-
waltung und der Feuerwehr 
zurückzuführen. Sowohl der 
Kommandant, als auch des-
sen Stellvertreter und der 
gesamte Ausschuss haben 
viele Sitzungen abgehalten, 
um beim Hallenbau tatkräf-
tig mitzudenken und mitzu-
gestalten. 
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Fahrt des Frontkämpfer- und Kameradenverbandes  
Ortsgruppe Marling nach Slowenien

Eine kulturelle Vereinsfahrt 
wurde uns wieder von 16. 
bis 18. Mai angeboten. Peter 
Epp begrüßte 48 Teilnehmer 
und stellte uns das Reiseziel 
vor: Bled und Laibach in Slo-
wenien. Slowenien ist ein de-
mokratischer Staat in Europa. 
Seit 2004 ist es Mitglied der 
EU und der Nato, seit 2007 
gehört es zur Eurozone. 
Das Gebiet des heutigen 
Sloweniens wurde Anfang 
des 6. Jhd. von den Slawen 
besiedelt, die das Fürsten-
tum Karantanien gründe-
ten. Im Jahr 788 eroberten 
Franken das Gebiet und die 
Bistümer Aquileia und Salz-
burg missionierten es. Im 
11. Jhd. wurde Slowenien in 
das Heilige Römische Reich 
eingegliedert und zum Her-
zogtum erhoben. In den 
folgenden Jahrhunderten 
geriet das Territorium an die 
Habsburgermonarchie und 
später an Österreich-Ungarn. 
In Folge der Auflösung der 
Doppelmonarchie 1918 wur-

de Slowenien Teil des neu 
gegründeten Königreichs Ju-
goslawien. Nach dem Ende 
des 2. Weltkrieges existierte 
Slowenien als Gliedstaat im 
sozialistischen Jugoslawien. 
Nach Verkündigung der Un-
abhängigkeit von Jugosla-
wien am 25. Juni 1991 und 
dem 10-Tage-Krieg wurde 
Slowenien ein eigenstän-
diger Nationalstaat und ab 
22. Mai 1992 eigenständiges 
Mitglied der UNO. 
Pfarrer Ignaz Eschgfäller gab 
uns gute Gedanken mit auf 
den Weg, der hl. Christophe-
rus stärke besonders unseren 
Fahrer Gustav Paris, der uns 
über Pustertal und Kärnten 
ans Reiseziel brachte. 
Gegen 12 Uhr kamen wir in 
Bled an und genossen im 
Restaurant am See das Mit-
tagessen. Nachmittags lie-
ßen uns die Gondolieri mit 
stilvollen „Pletnas“ zur Mari-
eninsel hinübergleiten. Dort 
besichtigten wir die Kapelle, 
die ein beliebter Wallfahrts-

ort ist. Ihr Innenraum birgt 
einen prächtigen Barockaltar 
und im Turm befindet sich 
eine Glocke, welche, wie der 
Volksmund sagt, die Wün-
sche derjenigen erfüllt, die 
an den Glockensträngen zie-
hen.
Weiter ging es dann zum Ho-
tel „BRDO“ vor Laibach, ein 
schönes Anwesen im Herzen 
von Natur und Geschichte. 
Am Morgen erwartete uns 
dort ein reiches Frühstücks-
buffet. Anschließend fuhren 
wir nach Laibach, wo wir 
eine interessante Führung 
zu Stadt und Land erhiel-
ten. Überschaubar und vital 
präsentiert sich die Haupt-
stadt der jungen Republik, 
geprägt von Barock- und 
Jugendstil und mit habsbur-
gischem und südländischem 
Charme. Die Stadt ist das 
politische, wirtschaftliche 
und kulturelle Zentrum Slo-
weniens. Ljubljana ist außer-
dem Sitz des gleichnamigen 
römisch-katholischen Erz-

bistums und seit 1919 Uni-
versitätsstadt. Später wurde 
uns im Restaurant „SOKOL“ 
ein landesübliches Menü 
aufgetischt. Danach brachte 
uns die Zahnradbahn bis zur 
Burg „Slowenische Akropolis“, 
dem Wahrzeichen Sloweni-
ens. Der Burgturm bietet ei-
nen herrlichen Ausblick auf 
das Häusermeer der Stadt.
Eine schöne Schifffahrt auf 
der Ljubljanica beendete un-
seren Stadtbesuch.
Am 18. Mai traten wir 
schließlich die Heimreise 
an. Über Bled, Villach, Lienz 
und Felbertauerntunnel fuh-
ren wir bis Krimml. Bei einer 
Zwischenpause in Dellach 
lud Gustav uns zum „Halb-
mittag“ ein, einige Gönner 
spendierten den Wein dazu. 
Nach dem Mittagessen spa-
zierten wir zu den Krimmler 
Wasserfällen, welche mit 
380 Metern Fallhöhe zu den 
größten Wasserfällen Euro-
pas zählen. Wir erlebten die 
imposante Kraft des Wassers 

F R O N T K Ä M P F E R



15
Marlinger Dorfblattl

Nr. 4 · Juli 2017

vor der traumhaften Kulisse 
des Naturschutzgebietes. 
Seit 1983 gehört das Gebiet 
der Krimmler Ache zum Nati-
onalpark Hohe Tauern.
Die Heimfahrt führte uns 
über den Gerlospass, durch 
das Zillertal und das Inntal 
und über den Brenner.

Wir verbrachten eine schöne 
Zeit zusammen, genossen 
die nette Gemeinschaft und 
hoffen auch im nächsten 
Jahr wieder eine interessante 
Fahrt erleben zu können!

Marlene Marseiler

Jahrgang 1957
Ende Mai trafen sich elf Jahr-
gangskollegen/innen, um 
ihren runden Geburtstag mit 
einer Fahrt an den Garda-
see zu feiern. Die Fahrt ging 
bis Limone, dort besichtig-
ten wir unter fachkundiger 
Führung von Herrn Salva-
tore eine „Limonaia“. Wir er-
fuhren viel über die Entste-
hung und die Bearbeitung 
der Zitronenanlagen und 
zum Schluss konnten wir 
noch Zitronenmarmelade, 
Zitronencarpaccio und ei-
nen Limoncello verkosten. 
Anschließend nahmen wir 
ein köstliches Mittagessen 
in einem Restaurant direkt 
am See ein. Nach einem klei-
nen Verdauungsspaziergang 

überquerten wir mit einem 
Boot den See und ließen 
uns in Malcesine noch ein 

Eis schmecken oder mach-
ten einen Einkaufsbummel. 
Nach einer Rast am Torbole-

see kehrten wir abends nach 
Hause zurück.

Gästeehrung im Kircherhof
Bereits seit zehn Jahren ver-
bringen Alfons und Giesela 
Bartke aus Wallenhorst bei 
Osnabrück die Ferien im Kir-
cherhof. Vornehmlich die 
Osterferien, aber auch die 
Herbstferien genießt das 
Ehepaar Bartke in Marling. 

Die weite Reise in den Sü-
den fahren sie mit dem Zug 
und so können sie hier mit 
öffentlichen Verkehrsmitteln 
das Meraner Land erkunden. 
Besonders interessiert zeigen 
sie sich immer am Dorfge-
schehen und an der Entwick-

lung von Marling. Sie verfol-
gen auch von zu Hause aus 
immer gespannt die Neu-
igkeiten im Marlinger Dorf-
blattl. Familie Gögele und 
der Tourismusverein wün-
schen weiterhin viel Freude 
am Urlaub in Marling.

T O U R I S M U S V E R E I N
MARLING. Hier möcht’ ich sein! 
MARLENGO. Starci è bello!
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Kleiderstube öffnet ihre Türen
Obwohl wir in unserem Land 
bzw. in unserem Dorf schein-
bar in Wohlstand leben, gibt 
es gar einige Familien und 
Alleinstehende, die sich 
schwer tun, mit ihrem Gehalt 
bzw. ihrer kleinen Rente eini-
germaßen über die Runden 
zu kommen.
Das war für die Sozialrefe-
rentin Johanna Mitterhofer 
ausschlaggebend, die Initia-
tive zu ergreifen, vor Ort eine 
Kleiderstube einzurichten. 
Nachdem über das Dorfblattl 
motivierte, fleißige, ehren-
amtliche Mitarbeiterinnen 
gefunden werden konnten 
und von der Gemeinde die 
Räumlichkeiten zur Verfü-
gung gestellt wurden, konn-
ten die Bürger/innen einen 
Monat lang saubere, gut er-
haltene Kleidungsstücke ab-
geben.
Am 6. Mai lud die neu gebil-
dete Arbeitsgruppe „Kleider-
stube“ zur kleinen Segnungs-
feier ein. Mit der Kleiderstube 
wollen wir zum einen Mar-
lings Bürger/innen die Mög-
lichkeit geben, gut erhaltene 
Kleidungsstücke anderen zur 
Verfügung zu stellen bzw. 
Passendes auszusuchen und 

mitzunehmen, zum anderen 
aber auch der „Wegwerfge-
sellschaft“ entgegenwirken. 
Durch das Weitergeben 
und Wiederverwenden von 
zum Teil kaum getragener 
Kleidung können Kosten 
gespart oder sogar vermie-
den und die Müllprodukti-
on eingeschränkt werden. 
Zudem unterstützt man 
sich im Dorf gegenseitig. 
In seinen Grußworten erin-
nerte sich der Bürgermeister 
Walter Mairhofer, dass der Ge-
meindeausschuss dem Pro-
jekt anfangs etwas skeptisch 

gegenüber gestanden sei, 
sich aber dann recht schnell 
von der Sozialreferentin von 
der Sinnhaftigkeit und dem 
Bedarf dieser Einrichtung 
habe überzeugen lassen. So 
wurde im Gemeindehaus 
im Parterre ein geeigneter 
Raum zur Verfügung gestellt 
und mit Regalen versehen. 
Außerdem kann zu den Öff-
nungszeiten der Kleiderstu-
be auch der breite Gang im 
Parterre des Gemeindehau-
ses mitgenutzt werden.
Die ehrenamtlichen Mitar-
beiterinnen der Kleiderstube 
Algund berichteten über die 
Erfahrungen bei der Führung 
ihrer Kleiderstube. Sie lobten 
und beneideten die Marlin-
ger um ihre helle, einladende 
räumliche Struktur und die 
Einrichtung.

Pfarrer Ignaz Eschgfäller 
nahm die Segnung der neu-
en Räumlichkeit und der 
Menschen, die darin ein- und 
ausgehen vor und freute sich 
über den sozialen Beitrag, 
der damit geleistet werde. 
Der Arbeitsgruppe wünschte 
er viel Erfolg und Freude bei 
ihrer Tätigkeit.
Die Vizebürgermeisterin Jo-
hanna Mitterhofer bedankte 
sich beim Herrn Pfarrer für 
die Segnung, bei den ehren-
amtlichen Mitarbeiterinnen 
für ihren engagierten Einsatz 
und bei den zwei Dorfge-
schäften für den Umtrunk, 
den sie für die Eröffnung 
spendiert hatten. Damit wur-
de der Raum seiner neuen 
offiziellen Bestimmung über-
geben. 

JM

Öffnungszeiten Kleiderstube
Bis zu den Sommerferien öffnete die Marlinger Kleider-
stube samstags und dienstags für je zwei Stunden ihre 
Türen. Sie wurde von den Bürger/innen sehr gut ange-
nommen. Die Mitarbeiterinnen konnten von Anfang an 
gute Besucherzahlen verzeichnen; dabei wurden so-
wohl Kleidungsstücke vorbeigebracht als auch mitge-
nommen. Während der Sommermonate bleibt die Klei-
derstube geschlossen. Mit Schulbeginn im Herbst wird 
die Kleiderstube wieder dienstags von 15 bis 17 Uhr und 
samstags von 9 bis 11 Uhr geöffnet sein.
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Neuigkeiten von der Spielgruppe in Marling
Ein weiteres Spielgruppen-
jahr ist zu Ende. Die Kinder 
haben unsere Einrichtung 
sehr gern besucht. Hier ha-
ben sie vermutlich die ersten 
Freundschaften für ihr Leben 
geknüpft. Wir haben viel 
gespielt und gelacht, aber 
auch jede Menge Neues da-
zugelernt. Die Kinder sind 
offener und vor allem auch 
selbstbewusster geworden. 
Im Schuljahr 2017/2018 wird 
die Spielgruppe wieder von 

Montag bis Donnerstag ge-
öffnet sein. Die Anmelde-
formulare findet man unter 
www.kinderfreunde.it.
Auch alle weiteren Informa-
tionen finden sich auf der 
Webseite. Wir wünschen ei-
nen schönen Sommer und 
freuen uns auf ein Wiederse-
hen im Herbst.

S P I E L G R U P P E

Mitgliederfahrt der Raiffeisenkasse Marling

Wie jedes Jahr wurde bei 
der Vollversammlung der 
Raiffeisenkasse auch heu-
er unter den anwesenden 
Mitgliedern eine Tagesfahrt 
verlost. Diesmal war das Ziel 
Franciacorta am Iseosee. Am 
10. Juni war es dann soweit: 
Um 7 Uhr früh starteten 40 
bestens gelaunte Personen 
(30 Mitglieder, sieben fleißige 
Helferinnen und die drei Raif-
feisenverantwortlichen, Ob-
mann Karl Ladurner, Direktor 
Wolfgang Rudig und die Or-
ganisatorin Irene Zoderer) bei 

traumhaftem Sommerwetter 
Richtung Süden. Am Vormit-
tag wurde in Monticelli Bru-
sati die Sektkellerei „La Mon-
tina“ besichtigt. Franciacorta, 
in die sie eingebettet ist, er-
streckt sich auf 23 Gemein-
den südlich des Iseosees in 
der Provinz Brescia. Mit den 
Trauben der Rebsorten Char-
donnay und Pinot Noir hat es 
das Anbaugebiet Franciacor-
ta geschafft, innerhalb weni-
ger Jahrzehnte zum qualitativ 
führenden Schaumweinher-
steller Italiens aufzusteigen. 

In der Sektkellerei konnten 
drei Schaumweine verkostet 
werden, dazu wurden kleine 
Häppchen gereicht. Danach 
brachte uns der Bus an eine 
Anlegestelle am Iseosee, wo 
wir nach einer Schiffsrund-
fahrt die Seeinsel „Isola Mad-
re“, übrigens die größte Se-
einsel Europas, ansteuerten. 
In einem Restaurant direkt 
am Seeufer genossen wir auf 
der schattigen Terrasse bei 
angenehmen Temperaturen 
ein köstliches Mittagessen. 
Nachdem uns das Schiff wie-

der an Land gebracht hat-
te, traten wir um 17 Uhr die 
Heimreise an und kamen ge-
gen 20 Uhr wieder in Marling 
an. 
Die Teilnehmer/innen der 
Mitgliederfahrt bedanken 
sich bei der Raiffeisenkasse 
für die perfekt organisierte, 
sehr interessante Tagesfahrt. 
Sie hoffen, auch im nächsten 
Jahr wieder unter den glück-
lichen Gewinnern zu sein, 
um in froher Runde einen 
interessanten Tag verbringen 
zu können. JM

R A I F F E I S E N K A S S E
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Die Kinderfreunde-Nachmittagsbetreuung in Marling 
Start der Einschreibungen

Die Projekte, welche im ver-
gangenen Jahr durchgeführt 
worden sind, waren wirk-
lich zahlreich: verschiedene 
Highlights und Ausflüge, 
Filmnachmittage, das Kin-
derfest mit der Spieleolym-
piade am Spielplatz von 
Marling, zahlreiche Bastelar-
beiten und vieles mehr. Ne-
ben den Hausaufgaben hat-
ten die Kinder ausreichend 
Zeit, um sich ganzheitlich zu 
entwickeln, sich kreativ zu 
betätigen, neue Sachen zu 
erlernen und Freundschaften 
zu knüpfen.
Auch für das Schuljahr 
2017/18 wird die Kinder-
freunde-Nachmittagsbe-
treuung mit Beauftragung 
der Gemeinde Marling wie-
der angeboten. Die Anmel-
dungen starten mit dem 
01.07.2017 online auf der 
Webseite: www.kinderfreun-
de.it

• 1.Frist: 01.07.2017  – 
15.08.2017; die Kinder 
können die Nachmit-
tagsbetreuung ab dem 
11.09.2017 besuchen.

• 2.Frist: 16.08.2017  – 
20.09.2017; die Kinder 
können die Nachmit-
tagsbetreuung ab dem 
02.10.2017 besuchen. 

• Nachmeldungen werden 
je nach Verfügbarkeit an-
genommen. Diese star-
ten jeweils am 15. Tag des 
Nachfolgemonats. Die An-
meldung ist verbindlich. 
Es müssen acht Kinder pro 
Tag eingeschrieben sein, 
damit die Struktur öffnen 
kann.

Die Elternbeiträge belaufen 
sich auf:
• Einheit 1: Mittagstisch mit 

Betreuung von Schulende 
bis 14.00 Uhr 
Kosten: € 3,50 pro Tag (inkl. 
MwSt.) zuzgl. des von der 
Gemeinde festgelegten Es-
sensbeitrags

• Einheit 2: Hausaufgaben-
begleitung und Kreativ-
nachmittag von 14.00–
18.00 Uhr.
Kosten: € 8,00 pro Tag (inkl. 
MwSt.)

• Anmeldegebühr: €20,00 
(inkl. MwSt.) pro Familie 
pro Projekt 

Eine Neuheit für das kom-
mende Jahr ist, dass es ein 
Sprachenförderung-Projekt 
pro Semester geben wird. 
Ziel ist es, eine Sprache spie-
lerisch zu lernen. Aus diesem 
Grund bieten wir einmal in 
der Woche für je zwei Stun-
den ein Sprachprojekt von 
acht Einheiten an. Weitere 
detaillierte Informationen 
veröffentlichen wir kurz vor 
Beginn der Betreuung im In-
ternet.

Wir hoffen, dass auch im 
Schuljahr 2017/18 viele Kin-
der die Kinderfreunde-Nach-
mittagsbetreuung in Marling 
besuchen.

Mag. Manuela Rogger,  
Bereichsleitung  

Nachmittagsbetreuung

K I N D E R F R E U N D E

Vorankündigung Einweihung Haus Elisabeth
Endlich ist es soweit! Wir fei-
ern am 26. August die Ein-
weihung unseres neu errich-
teten Haus Elisabeth mit 48 

Betten. Um 09.00 Uhr starten 
die offiziellen Feierlichkeiten 
mit anschließendem traditi-
onellen Kirchtig bis um 18.00 

Uhr im Lorenzerhof in Lana. 
In der Zwischenzeit Termin 
vormerken. Die offizielle 
Einladung zur Feier mit aus-

führlichem Programm wird 
zu einem späteren Zeitpunkt 
zugeschickt. Wir freuen uns 
auf Ihr Kommen!

L O R E N Z E R H O F
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Il Doposcuola – Kinderfreunde a Marlengo – Partono le iscrizioni
Vari sono i progetti che sono 
stati eseguiti nell’anno pas-
sato: diversi highlights e gite, 
proiezione film al pomerig-
gio, una festa per i bambini 
con le olimpiadi dei giochi 
al parco giochi di Marlengo, 
tanti lavoretti creativi a mano 
e tant’altro. I bambini che 
hanno frequentato quest’as-
sistenza pomeridiana oltre 
far i compiti hanno trovato 
tanto tempo per potersi svi-
luppare, per imparare nuove 
cose, per giocare e per fare 
amicizia.
Anche per l’anno scolastico 
2017/18 viene offerto il Do-
poscuola Kinderfreunde su 
incarico del Comune di Mar-
lengo. Le iscrizioni partono 

online il 01.07.2017, sito web: 
www.kinderfreunde.it

• 1° fascia:01.07.2017  – 
15.08.2017; i bambini iscrit-
ti possono iniziare con il 
11.09.2017 con il servizio 
Doposcuola.

• 2° fascia: 16.08.2017  – 
20.09.2017; i bambini iscrit-
ti possono iniziare con il 
02.10.2017 con il servizio 
Doposcuola.

• Ulteriori iscrizioni saranno 
accettati ad esaurimen-
to posti. In questo caso la 
partenza è sempre con il 
gg 15 del mese successivo. 
L’iscrizione è vincolante per 
tutto l’anno scolastico. De-
vono essere iscritti almeno 

8 bambini a giorno per te-
ner aperta la struttura.

I prezzi sono quanto segue:
• Unità 1: Pranzo con assi-

stenza dalla fine della scuo-
la fino alle ore 14.00.

• Spese: € 3,50 per giorno 
(IVA inclusa) più il contri-
buto pranzo fissato dal Co-
mune

• Unità 2: Sostegno compiti 
e pomeriggio creativo dal-
le ore 14.00 alle ore 18.00.

• Spese: € 8,00 per giorno 
(IVA inclusa)

• Quota d’iscrizione: € 20,00 
(IVA inclusa) per famiglia 
per progetto.

La novità per quest’anno è 
un progetto per lo sviluppo 
linguistico a semestre: L’idea 

è di imparare una lingua gio-
cando. Per questo offriamo 
una volta alla settimana per 
due ore un progetto lingui-
stico a 8 unità. Ulteriori infor-
mazioni saranno pubblicate 
poco prima dell’inizio del Do-
poscuola sul nostro sito web.
Speriamo che anche nell’an-
no scolastico 2017/18 tanti 
bambini frequentano il no-
stro Doposcuola-Kinderfreu-
nde a Marlengo!

Mag. Manuela Rogger
resp. Area Doposcuola

“ K I N D E R F R E U N D E ”

Avviso inaugurazione Casa Elisabeth
Finalmente ci siamo! Il 26 
agosto festeggiamo l’inau-
gurazione della nostra nuova 
Casa Elisabeth con 48 posti 

letto. Alle ore 09.00 inizia-
no le festività ufficiali e poi 
ci sarà la tradizionale sagra 
di San Lorenzo fino alle ore 

18.00 al Lorenzerhof di Lana.
Nel frattempo fissate l‘ap-
puntamento. L’invito ufficiale 
con programma dettagliato 

sarà inviato a 
breve. Siamo 
lieti di avervi 
con noi!

L O R E N Z E R H O F
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Contributo energetico
Nuovo sistema di contributi 
per l’efficienza energetica e 
l’uso delle energie rinnovabili 
per richiedenti privati, comu-
ni, enti senza scopo di lucro 
ed imprese
Chi intende beneficiare dei 
contributi per l’efficienza 
energetica e per l’utilizzo del-
le fonti di energia rinnovabile 
può presentare domanda 
all’Ufficio energetico provin-
ciale. Per quest’anno il termi-
ne di presentazione è stato 
prorogato fino al 31 luglio.
Il nostro consumo energetico 
è aumentato notevolmente 
negli ultimi anni, come anche i 
prezzi per l’energia. Di fronte a 

questa realtà doppiamo reagi-
re, l’energia è troppo preziosa 
perché possa essere sprecata.
Dal febbraio di quest’anno 
sono in vigore i nuovi criteri 
per la concessione di contri-
buti per l’efficienza energe-
tica e l’uso delle rinnovabili 
per richiedenti privati, comu-
ni, enti e imprese.
Esistono tante possibilità per 
migliorare l’efficienza ener-
getica. Con i nuovi contributi 
che sono stati aumentati dal 
30% fino addirittura al 70% 
come nel caso del risana-
mento energetico nei con-
domini, l’investimento ha 
vantaggi anche economici.

Per dare modo a tutti di usu-
fruire il più possibile di questi 
nuovi incentivi, quest’anno il 
termine di presentazione è 
stato prorogato dal 30 giu-
gno al 31 luglio.
La Giunta provinciale sotto-
linea l’importanza dell’risa-
namento energetico degli 
edifici, se si vuole ridurre no-
tevolmente i costi energetici 
e in più ridurre le emissioni 
nocive.
Accanto al risanamento 
energetico degli edifici i cri-
teri puntano sull’utilizzo delle 
energie rinnovabili.
Per dare una visione d’insie-
me degli interventi incen-

tivabili, l’Ufficio Risparmio 
energetico ha pubblicato un 
opuscolo sui nuovi incentivi.
Di seguito il link:
http://ambiente.provincia.
bz.it/energia.asp
I moduli di richiesta per un 
contributo e la scheda tec-
nica sono disponibili online 
sulla homepage dell’Ufficio 
Risparmio energetico
http://ambiente.provincia.
bz.it/energia/incentivazio-
ne-efficienza-energetica-e-
nergia-rinnovabile.asp

D A L  C O M U N E

C I R C O L O  C U L T U R A L E

In visita al Museo Ripa di Brunico  
e al Museo Etnografico di Teodone

Il Circolo Culturale di Mar-
lengo è attivo a Marlengo da 
quasi 10 anni e tra le proprie 
finalità prevede l’attuazio-
ne di una serie di iniziative 
volte in particolar modo alla 
conoscenza e valorizzazione 
del territorio locale con visite 
guidate a luoghi di interesse 
storico, culturale ed artistico. 
È stato il caso della gita a Bru-
nico organizzata per sabato 
20 maggio che ha riscosso 
un grande successo sia in ter-
mini di iscrizioni sia di soddi-
sfazione dei partecipanti, gra-
zie soprattutto, alla presenza 
del prof. Baiesi Rodolfo che 
ha accompagnato il gruppo. 
Partiti dalla stazione di Maia 

Bassa in treno di mattina pre-
sto, soci ed amici del Circolo 
hanno raggiunto Brunico per 
visitarne dapprima il vivace 
centro cittadino e, in seguito 
il Museo Ripa allestito all’in-
terno del Castello di Brunico. 

Penultimo dei sei musei dedi-
cati alla montagna, Reinhold 
Messner lo ha dedicato ai 
popoli di montagna, da qui il 
nome Ripa che, in lingua tibe-
tana significa montagna (RI) e 
uomo (PA). Nel primo pome-

riggio, il gruppo si è spostato 
a Teodone dove ha visitato il 
locale Museo provinciale de-
gli usi e costumi che illustra 
la vita svolta un tempo dalla 
società rurale, dai nobili ai 
braccianti. La parte centrale 
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Una splendida giornata in Val di Sella  
con il Circolo Culturale di Marlengo

Sabato 22 aprile “piccoli” 
e “grandi” soci del Circolo 
hanno preso parte ad una 
bellissima gita in Val di Sella 
(Borgo Valsugana). Partito di 
buon mattino in pullman, il 
gruppo di partecipanti ha 
raggiunto Malga Costa dove, 
accompagnati da una guida, 
ha visitato l’esposizione “Arte 
Sella  – the contemporary 
mountain”.
Si tratta di un percorso espo-
sitivo che si estende lungo 
un sentiero boschivo costel-
lato di splendide latifoglie e 
conifere, dove la montagna 
incontra l’arte contempora-
nea in un dialogo continuo. 
Artisti di tutto il mondo han-
no realizzato maestose opere 
d’arte in piena armonia con 
la natura assecondando la 
morfologia del territorio e 
privilegiando materiali na-
turali provenienti dalle zone 
circostanti. Un esempio per 
tutti è l’imponente Cattedra-
le Vegetale di Giuliano Mauri 
che, realizzata nel 2001, si sta 

completando proprio grazie 
al paziente intervento della 
Natura.
L’idea di Arte Sella nasce in 
forma sperimentale da un 
gruppo di appassionati nel 
1986 che cerca di immagi-
nare come poter coniugare 

l’arte contemporanea con la 
natura. Nascono idee e so-
gni che si trasformano poi 
in importanti contatti con 
istituzioni culturali locali e in 
collaborazioni con rinoma-
ti artisti tra i quali Jacob De 
Chirico. Vista la bella giornata 

di sole, nel pomeriggio, i par-
tecipanti hanno percorso a 
piedi anche il percorso Arte-
Natura, che si sviluppa lungo 
un sentiero forestale sul ver-
sante meridionale del monte 
Armentera.

dell’areale è occupato dalla 
residenza barocca Mair am 
Hof con le sue sale padrona-
li riccamente adornate e le 
interessanti collezioni etno-
grafiche. Nel fabbricato adia-
cente sono esposti gli attrezzi 
utilizzati nella vita quotidiana, 
veicoli d’agricoltura e anche 
carrozze. Nella parte esterna 
del Museo il gruppo ha potu-
to visitare l’interno dei masi e 
dei fienili di un tempo, non-
ché ammirare splendidi orti 

e simpatici animali domestici 
lungo un percorso che riper-
corre le tappe principali del-
la quotidianità di un mondo 
passato.
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Incontro con il giornalista Federico Guiglia
Venerdì 7 aprile alle ore 20.30 
presso la Sala Civica di Mera-
no, il Circolo Culturale di Mar-
lengo in collaborazione con 
il Circolo Culturale Burgra-
viato, ha organizzato un’inte-
ressante serata con Federico 
Guglia. Nato a Montevideo, 
in Uruguay ma meranese di 
adozione, si è formato alla 
scuola del Giornale di Indro 
Montanelli. Giornalista pro-
fessionista dal 1987, Guiglia 
ha pubblicato sino ad ora 
sedici libri, alcuni dei quali in 
lingua spagnola. Eclettico e 
versatile, ha lavorato anche 
come conduttore televisivo 
in collaborazione con la Rai 

per la trasmissione “A tu per 
tu”, in onda su Rai Interna-
tional, con il canale La7 per 
“Otto e Mezzo”e per “Pros-
sima Fermata” di cui ne è 
stato ideatore ed autore. At-
tualmente è editorialista del 
gruppo Athesis (L’Arena di 
Verona, Il Giornale di Vicenza 
e Bresciaoggi) nonché gior-
nalista per Il Messaggero di 
Roma. La serata è stata l’occa-
sione giusta per presentare la 
sua nuova rivista “Bel Vivere” 
e per parlare del suo ultimo 
libro su Garibaldi in America 
Latina intitolato Garibaldi “El 
Libertador”. Vita e leggenda 
di un italiano che ha fatto la 

storia: i suoi sette anni in Uru-
guay (1841 – 1848). “Il libro” – 
cita testualmente lo stesso 
giornalista  – “è dedicato a 
quelli che sognano di cam-
biare il mondo, a quelli che 
l’hanno cambiato, a quelli 
che ci hanno provato. Non 
“anime belle”, ma belle per-
sone in cammino, e sempre 
a testa alta.” Proprio come 
Garibaldi che, in Sudame-
rica, ha combattuto contro 
la tirannia, liberato schiavi e 
restituito alle autorità campi 
e beni a lui offerti in dono 
per le sue gesta. La serata si è 
conclusa con un interessante 
intervento del giornalista sui 

toponimi, argomento parti-
colarmente “caldo” e sentito 
nella nostra terra.

C I R C O L O  C U L T U R A L E

Visitenkarte für das südliche Burggrafenamt
Neuer Führer durch die Ge-
meinden Lana, Tscherms, 
Marling, Burgstall, Gargazon, 
Tisens, Nals, Unsere Frau im 
Walde – St. Felix, Proveis, Lau-
rein, Ulten und St. Pankraz
Kürzlich wurde im Ansitz 
Kränzl in Tscherms eine neue 
Publikation über zwölf Ge-
meinden im südlichen Burg-
grafenamt von Marling bis 
Nals und von Burgstall bis 
Proveis vorgestellt. Bürger-
meister Roland Pernthaler 
und Georg Lösch vom Kura-
torium Gampenstraße dank-
ten dem Autor Christoph 
Gufler für das handliche und 
nützliche Nachschlagewerk. 
Damit könnten sich Einhei-

mische und Gäste bestens 
über ihre Heimat oder ihren 
Urlaubsort informieren. Toni 
Fischnaller vom Verlag Tap-
peiner – Athesia hob hervor, 
dass die Neuerscheinung 
eine Lücke in der landes-
kundlichen Literatur schlie-
ße. Erstmals werden darin die 
zahlreichen Kunst-, Kultur-, 
und Naturdenkmäler des 
südlichen Burggrafenam-
tes in kompakter Form einer 
breiten Leserschaft zugäng-
lich gemacht. Die Publikation 
berücksichtigt den aktuellen 
Stand der Forschung, wo-
durch überholte Aussagen 
korrigiert und neue Sichtwei-
sen und Zusammenhänge 

aufgezeigt werden. Autor 
Christoph Gufler betonte, 
dass es im wichtig war, das 
jeweils Charakteristische der 
zwölf Gemeinden hervorzu-
heben. Das Buch „Lana und 
Umgebung. Kunst – Kultur – 
Geschichte“ ist im Tappei-

ner – Athesia-Verlag erschie-
nen. Es umfasst 240 Seiten 
und ist mit zahlreichen Bil-
dern sowie 30 ausgewählten 
Wandertipps ausgestattet.

v.l.n.r.: Toni Fischnaller  – Verlag Athesia, Autor Christoph Gufler, 
Bürgermeister Roland Pernthaler, Franz Graf Pfeil
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Sommerleseaktion in der 
Bibliothek Marling

Heuer findet die Leseaktion 
für Grundschüler unter dem 
Motto „Lesen! Wir heben 
ab!“ Dazu bekommt jedes 
teilnehmende Kind einen 
„Reisepass“, in dem es seine 
gelesenen Bücher einträgt 
und für jeden Bibliotheksbe-
such auch einen Stempelein-
trag erhält. Im Herbst gibt es 
dann wieder eine Abschluss-
veranstaltung und eine klei-
ne Überraschung.
Die Jugendlichen sind wie-
der eingeladen, am lan-
desweiten Wettbewerb „le-
samol“ teilzunehmen. Die 
jeweiligen Bücher stehen in 
der Bibliothek bereit. 
Weitere Informationen erteilt 
das Bibliothekspersonal.

Auf viele kleine und große 
Leseratten freuen sich die 
Mitarbeiterinnen der Biblio-
thek

B I B L I OT H E K  M A R L I N G

HIN ...
Programm | Programma

Freitag / Venerdì, 28.7., ore 16 Uhr
  HINWEG
  Etschufer | Riva dell'Adige

  Installation | Installazione
  Im Zuge des Projekts   wird die Installation gezeigt.
  Nell'ambito del progetto  viene presentata l'installazione .

In Zusammenarbeit mit den Flüchtlingseinrichtungen in Südtirol | In collaborazione con le strutture di accoglienza profughi dell'Alto Adige.
  Parkmöglichkeit: Parkplatz gegenüber Hotel Marlingerhof | Possibilità di parcheggio: parcheggio di fronte all'albergo Marlingerhof
  Zugang: über Radweg gegenüber Tankstelle an der Marlinger Brücke | Accesso: lungo la ciclabile presso il benzinaio al ponte di Marlengo

  Freitag / Venerdì, 28.7., ore 19 Uhr
  HINZU
  Etschufer | Riva dell'Adige

Stammtisch mit den Bildungsausschüssen Algund,Partschins, Tscherms, Dorf Tirol und Schenna.
  Incontro con i comitati di Lagundo, Parcines, Cermes, Tirolo e Scena.

  Samstag / Sabato, 29.7., ore 10 Uhr
  HINGESTELLT
  Kulturgrund, Kellereistraße, oberhalb der Kellerei Meran Burggräfler | via cantina, sopra la cantina Merano Burggräfler

  Workshop |
  Die Teilnehmer werden unter Anleitung eines Experten ein Kompostklo errichten .
  I partecipanti realizzeranno sotto la supervisione di un esperto una toilette compostabile.

  Parkmöglichkeit | Possibilità di parcheggio:  Kellerei Meran Burggräfler | Cantina Merano Burggräfler

Ö

K

S

Sponsoren und Projektpartner

MODUL(M)
Tel. +39 0473 44 20 21

info@modul-m.it
www.modul-m.it
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Vollversammlung des Heimatpflegeverein 
Am 6. März 2017 fand die 
Jahresversammlung des Hei-
matpflegevereines statt. Ob-
mann Franz Kröss begrüßte 
zahlreiche Mitglieder, Vertre-
ter der verschiedenen Ver-
eine und auch Vertreter der 
Heimatpfleger aus unseren 
Nachbargemeinden sowie 
unseren Bürgermeister Wal-
ter Mairhofer.
Im Tätigkeitsbericht gab 
es einen Überblick zu den 
durchgeführten und laufen-
den Aktivitäten, wie Besuch 
einer Architekturausstel-
lung im Kunsthaus und des 
neuen Museums in Meran, 
ganztägiger Kulturausflug 
ins Pustertal, Sammlung und 
Archivierung alter Fotos von 
Marling, Restaurierung des 
Kronbichler Bildstockes usw. 
Eine wichtige Arbeit leisten 
auch Jahr für Jahr die fleißi-
gen Chronisten. 

In verschiedenen Gesprä-
chen und Beratungen mit 
der Gemeindeverwaltung 
und Privaten versuchen wir 
die Anliegen der Heimatpfle-
ge konstruktiv einzubringen, 
Planungen und Entschei-
dungen in ganzheitlicher 
und langfristiger Weise zu 
sehen und das ortstypische 
Landschaftsbild mit den ver-
schiedenen Bauwerken zu 
pflegen und erhalten.
Heuer standen nach drei Jah-
ren wieder Neuwahlen an. 
Die bisherigen Ausschuss-
mitglieder stellten sich bis 
auf Sepp Gufler wieder zur 
Verfügung. Sepp Gufler 
wollte nach langjähriger 
verdienstvoller Arbeit etwas 
kürzer treten. Er wird aber 
weiterhin seine Chronis-
tentätigkeit ausüben, sowie 
im Bildungsausschuss aktiv 
sein, wofür wir ihm herz-

lich danken. An seiner Stelle 
konnten wir den geschätz-
ten Helmuth Gruber für den 
Ausschuss gewinnen. Auch 
er fühlt sich den Gedanken 
und Zielen der Heimatpflege 
in Dorf und Land verbunden. 
Wir freuen uns auf seine Mit-
arbeit.
Der neue Ausschuss mit 
seinen Funktionen: Franz 

Kröss  – Obmann, Vigil Kof-
ler  – Vizeobmann, Helmuth 
Gruber  – Kassier, Leni Ar-
quin   – Schriftführerin, Lisi 
Grutsch  – Beirätin. Gemein-
sam nehmen wir die ver-
schiedenen Aufgaben wahr. 

H E I M AT P F L E G E V E R E I N  M A R L I N G

Vortrag Rätische Besiedlung
Der Vortrag mit Frau Dr. Cat-
rin Marzoli vom Amt für Bo-
dendenkmäler am 21. März 
wurde von zahlreichen in-
teressierten Teilnehmern 
verfolgt. Mit anschaulichen 
Bildern und verständlichen 
Ausführungen hat Frau Dr. 
Marzoli die Besiedlung unse-
res Dorfes anhand der Aus-
grabungen und Funde der 
letzten Jahre nachgezeich-
net. Es gibt teils gesicherte 
Nachweise, die anhand der 
Funde genaue Datierungen 
zulassen, anderes hinge-
gen lässt sich vermuten, ist 
wissenschaftlich aber nicht 

belegbar. Auf dem Gelände 
der neuen Wohnbauzone in 
der Mitterterzerstraße wurde 
neben Gräbern und Mauer-
resten auch der Keller eines 
rätischen Hauses aus der 
zweiten Hälfte des 1. Jahr-
tausends vor Christus freige-
legt. Es ist also nachgewie-
sen, dass dieser Ort, wo nun 
eine neue Wohnsiedlung 
entsteht, schon vor über 
2000 Jahren bewohnt war. 
Einige interessante Funde 
sind in der Dauerausstellung 
im Erdgeschoss des Gemein-
dehauses aufbereitet und zu 
sehen. Franz Kröss

Der neue Ausschuss

Keller des rätischen Hauses
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Kulturfahrt der Heimatpfleger ins Fersental
Wie alljährlich am 2. Juni, 
führte der heurige Tagesaus-
flug durch Valsugana, über 
Pergine, 20 km von Trient 
entfernt, in die von Abwan-
derung bedrohte deutsche 
Sprachinsel. Das Bersntol, 
deutscher Name für Fersen-
tal, umfasst die Gemeinden – 
Palai, Florutz und Gereut. 
Einladend wirkt das „Gu-
atkemmen“ Schild am Ort-
seingang von Palai, auf 1.300 
m Meereshöhe.
Um 10 Uhr fand die deutsch-
sprachige Führung im 
BERSN TOLER Kulturinstitut 
statt. Die Einwohner die sich 
vor Jahrzehnten ihrer Spra-
che schämten, sind heute 
stolz auf die Eigenheiten ih-
res ursprünglichen Dialekts. 
Die dreisprachigen Schau-
tafeln, „De erstn Schmelzor-
betn, der Hoff, De sidler, De 
gruam = Bergbau bis 1950“, 
informieren über die Her-
kunft der ersten Ansiedler, 
über Bergbau, Kultur und 
Landwirtschaft. Die ersten 
Siedler zwischen 13. und 14. 
Jahrhundert stammten aus 
allen Teilen Tirols. Seit dem 
18. Jahrhundert zogen die 
Krumer aus dem Fersental 
durch halb Europa, ab dem 

1. Weltkrieg beschränkten 
sie sich auf Südtirol. Die an-
gebotene Ware, wie Stoffe, 
Kurzwaren und Spielzeug 
erwarben sie in Bozen. Als 
nächstes besuchten wir 
den im Originalbau belasse-
nen FILZERHOF, der damals 
reichste Hof im Tal. Er wurde 
im 17. Jahrhundert erbaut, 
vom dortigen Kulturinstitut 
1990 gekauft und wird seit-
dem als ortstypisches Muse-
um genutzt. Spürbar einfach 
war der Alltag. Die Lebens- 
und Wohnweise der Bauern 

arm und der spärliche Ertrag 
aus der Viehhaltung klein. Die 
eingekelterte kleine Menge 
Wein liebte besonders der 
Hochw. Herr Pfarrer, er war 
ein gern gesehener Gast und 
fand bei der Fam Laner Un-
terkunft und Verpflegung.
Im Dorfgasthof nahmen wir 
Spezialitäten des Tales ein, 
die allen vorzüglich munde-
ten. Über den Redebuspass 
erreichten wir die andere 
Talseite, und kamen zum Ser-
raia See, wo wir einen ausgie-
bigen Spaziergang machten. 

Auf dem Nachhauseweg be-
suchten wir den Wallfahrts-
ort Madonna die Piné. Einige 
unserer Sänger stimmten 
Marienlieder an, die auch die 
übrigen Besucher erfreuten.
Auch im Namen der 
Tschermser Heimatpfleger 
sagen wir Franz Kröss, Heini 
Frei und Helmuth Gruber ein 
großes Vergelt's Gott fürs Or-
ganisieren und die Informati-
onen während der Busfahrt.
 

Leni Arquin und 
Grutsch Elisabeth

Foto: Heini Leiter

H E I M AT P F L E G E V E R E I N  M A R L I N G
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Ausflug Marlinger Fischerfreunde 
Die Marlinger Fischerfreunde 
versuchten wieder ihr Glück 
am Huber Weiher oberhalb 
von Völs am Schlern. Bei 
wunderschönem Frühlings-
wetter fuhren acht Petri-Jün-

ger gut gelaunt zum Fischen. 
Schon nach kurzer Zeit war 
es der Erwin, bei dem der 
erste Fisch den Schwimmer 
in die Tiefe zog. Diesmal hat-
ten alle Glück und noch vor 

dem Mittagessen hatten alle 
die vier Fische geangelt. So-
gar ein kleiner Wels hatte das 
Pech, an der Angel hängen 
zu bleiben. Mit viel Glück, 
Geduld und Können war es 

dem Herbert wieder einmal 
gelungen, die größte Forelle 
an Land zu ziehen. Petri Heil! 
Peter Epp

F I S C H E R V E R E I N

Fotos Roland Strimmer

Danke!
Der Steinmetz Andy Geier hat als Geschenk für Marlings 
Bürger/innen im Marlinger Dorfbrunnen die Jahreszahl 
unentgeltlich eingemeißelt. Danke dafür!

Fit mit 80! 
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Unsere Jubelpaare 2017

25 Jahre 30 Jahre

35 Jahre 40 Jahre

55 Jahre 60 Jahre

45 Jahre 50 Jahre

K A T H O L I S C H E  F R A U E N B E W E G U N G
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S C H U L ( E R ) L E B E N

Am 16. Juni haben sich an der Grundschule Marling für 119 Schüler/innen die Schultüren geschlossen. Neben dem Regelun-
terricht fanden auch im heurigen Frühjahr gar einige schulbegleitende Veranstaltungen statt:

Sportfest
Am 19. April waren für die 
Marlinger Grundschüler/
innen auf dem Sportplatz 
knappe fünf Stunden lang 
Bewegung in Gemeinschaft 
und Spaß an sportlicher 
Betätigung Hauptinhalt. Je-
des Kind hatte eine Teilnah-
mekarte erhalten, auf der 
Sport- bzw. Spieldisziplinen 
aufgelistet waren. Alle Schü-
ler/innen konnten sich auf 
dem Sportplatz frei bewegen 
und bei den Aktivitäten ihrer 
Wahl mitmachen. Ziel war es, 
möglichst an allen Diszipli-
nen die Teilnahme bestätigt 

zu bekommen. In Kleingrup-
pen  – klassenübergreifend 
und zahlenunabhängig  – 
meldeten sich die Kinder eif-
rig bei den Verantwortlichen 
der verschiedenen Stationen. 
Mittags wurde die rege Be-
tätigung kurz durch ein Hot-
dog unterbrochen. Gegen 
halb drei Uhr gab’s als Beloh-
nung für das eifrige Mitma-
chen ein Eis. 
Auch Dank des idealen Wet-
ters (nicht zu kalt und nicht 
zu heiß) war es für alle Schü-
ler/innen ein erlebnisreicher, 
schöner Tag. Ein herzlicher 

Dank geht an die Eltern für 
die Mithilfe bei den Stationen 
und bei der Verköstigung, an 
die Obstgenossenschaft COF-

RUM für die Apfellieferung, an 
die Gemeindeverwaltung für 
das Mittagessen und an die 
Raiffeisenkasse für das Eis.

Schüleraustausch Marling – Kals
Durch die Organisation des 
Freundeskreises Marling  – 
Kals und die aktive Mithilfe 
und Mitorganisation einiger 
Eltern unserer Fünftklässler 
konnten die Schüler/innen 
heuer Ende Mai wieder zwei 
erlebnisreiche Tage gemein-
sam mit der Kalser Partner-
klasse verbringen. 
Näheres zum diesjährigen 
Ablauf vonseiten der Kinder:

Besuch der Kalser Schüler
Am 23. Mai, einem Dienstag-
nachmittag trafen wir uns 
mit den Kalser Schülern und 
Schülerinnen im Falschauer 
Biotop zum Fischen. Wir spa-
zierten bis zum See, wo wir 
schon von ihnen erwartet 
wurden. Wir wurden in Zwei-
ergruppen aufgeteilt. Leonie 

und ich bekamen eine Angel 
und gingen ans Ufer. Ein Fi-
scher zeigte uns, wie man die 
Angel auswirft. Wir warteten 
geduldig, doch bei uns biss 

kein Fisch an. An den Begeis-
terungsrufen konnte man 
erkennen, dass viele andere 
mehr Glück hatten. Mit den 
„Elterntaxis“ fuhren wir am 

Abend zum Marlinger Sport-
platz. Dort wurden für uns 
alle zuerst Fleisch, dann die 
gefangenen Fische gegrillt. 
Anschließend spielten wir 
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Raiffeisen-Malwettbewerb
Wie jedes Jahr durften wir 
auch heuer wieder beim In-
ternationalen Raiffeisen-Ju-
gendwettbewerb teilneh-
men. In allen Klassen wurde 
zum Thema „Freundschaft ist 
bunt“ fleißig gezeichnet und 
gemalt und es entstanden 
wunderschöne Bilder. Die 
Jury auf Ortsebene (ein Ver-
treter der örtlichen Raiffeisen-
kasse und zwei Lehrerinnen) 
taten sich schwer, daraus eine 

Auswahl zu treffen und die 
Klassensieger/innen zu ermit-
teln. 27 Kinder konnten sich 
über die Klassenpreise freuen. 

„Bewirf Rony mit Gras“. End-
lich wurde das Nachtischbuf-
fet aufgebaut und wir schlu-
gen uns die Bäuche voll. Um 
21 Uhr wurden wir entlassen 
und Noemi, Marie und ich 
fuhren zu Leonie, denn wir 
durften bei ihr übernachten.. 
Ich fand den Tag super! (Mir-
jam, 5A)

Nach einer kurzen Nacht tra-
fen sich die Kalser um 8.00 
Uhr vor der Raiffeisenkasse 
Marling, um die Cofrum zu 
besichtigen. Wir hingegen 
fuhren mit dem Linienbus 
nach Schloss Trauttmans-
dorff. Dort trafen wir alle 

wieder zusammen, um die 
Gärten zu besuchen. Am An-
fang bildeten wir Gruppen: 
Noemi, Leonie, Marie-Claire, 
Lena, Marika, ein Kalser Mäd-
chen namens Sophie und 
ich waren eine Gruppe. Als 
erstes besichtigten wir die 
botanische Unterwelt. An-
schließend stiegen wir die 
Stufen bis zur Aussichtsplatt-
form empor; die Aussicht war 
wunderschön. Nach einer 
Weile gingen wir weiter über 
die Treppen bis zum „Garten 
der Verliebten“ hinauf. Dort 
war ein großer Teich, in den 
wir alle gleich hinein stie-
gen. Später spazierten wir 

bis zu den Papageien. Wir 
beobachteten etwa zehn 
Vögel. Am „Strand“ rasteten 
wir aus. Später begaben wir 
uns zum Gasthaus, denn dort 
wurde uns von den Besitzern 
ein Mittagessen spendiert. 
Leider war es dann schon 
Zeit, uns von unseren Kalser 
Freunden zu verabschieden. 
Mir gefiel der Tag super! 
(Amelie, 5A)

Wir Lehrerinnen, Schüler und 
Schülerinnen der fünften 
Klassen bedanken uns bei al-
len, die zum guten Gelingen 
der beiden ereignisreichen 
Tage beigetragen haben. 

Ein großer Dank geht an den 
den Fischerverein Lana-Mar-
ling-Tscherms und insbe-
sondere an Roland Strimmer 
für das Organisieren des Fi-
schens, an Peter March für 
das Mittagessen in Trauttm-
ansdorff, an das Kalser-Komi-
tee für die Eintrittskarten und 
die Gesamtorganisation und 
an die Eltern, die das Grillen 
am Abend gemeinsam mit 
dem Kalser-Komitee organi-
siert und spendiert haben. 
Wir hoffen, dass es den Schü-
leraustausch noch lange ge-
ben wird.

Klassensieger/innen

1. Klasse 1. Valentina Tolpeith
2. Niklas Gruber
3. Denis Verdorfer

2A 1. Raphael Ladurner (Schulsieger)
2. Matthias Gufler
3. Emilia Wenin

2B 1. Graziadei Alex
2. Patrik Gufler
3. Marisol Bertagnolli

3A 1. Lea Marie Fent
2. Leonie Kapfinger
3. Johannes Stuppner

3B 1. Lea Fabi
2. Elisa Brunner
3. Amanda Delpero

4. Klasse 1. David Huber
2. Maria Huber
3. Raphael Casapiccola

5A 1. Amelie Pixner
2. Jonas Stuppner
3. Marika Callegari

5B 1. Stefan Fabi (Schulsieger)
2. Tanja Girardini 
3. Carmen Weger

Die Zeichnungen von 
Raphael Ladurner (Un-
terstufe) und Josef Fabi 
(Oberstufe) kamen als 
Schulsieger zur Prämie-
rung auf Landesebene. 
Dabei wurde Raphael 
Ladurner mit seiner 
Zeichnung zum Lan-
dessieger gekürt. Allen 
Preisträgern herzlichen 
Glückwunsch!
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Baumfest
Am 25. Mai verbrachten die 
Marlinger Grundschüler/in-
nen mit ihre Lehrerinnen ei-
nen wunderschönen Tag auf 
dem Vigiljoch. 
Mit der Seilbahn fuhr die 
Schulgemeinschaft auf das 
Vigiljoch und wanderte dann 
in zwei Gruppen in Beglei-
tung der Förster bis Seespitz. 
Zwischendurch wurden klei-
ne Pausen eingelegt, wo die 
Förster den Kindern gekonnt 
Fachwissen vermittelten und 
ihre Tätigkeit im Wald an-
schaulich erklärten. Nachdem 

die Kinder durch einige Lie-
der und Tänze das Fest feier-
lich umrahmt hatten, segnete 
Pfarrer Ignaz Eschgfäller die 
Bäumchen. Mit viel Eifer und 
Fleiß setzten die Schüler/in-
nen unter der fachkundigen 
Anleitung der Förster dann 
in der Nähe der Jägerhütte 
ihre Bäumchen. Nach einem 
kurzen Fußmarsch wurden 
anschließend alle mit Würst-
chen und Getränken verkös-
tigt; Gemeindearbeiter und 
Feuerwehrmänner hatten Ti-
sche, Bänke und Verpflegung 

an Ort und Stelle gebracht. 
Ein unvergessliches Erlebnis 
wird für die Kinder wohl der 
wiederbelebte Brauch des 
„Zuggerlewerfens“ durch den 

Pfarrer bleiben. Das Spielen 
im Wald ließ keine Langewei-
le aufkommen und viel zu 
schnell musste der Rückweg 
angetreten werden.

Carabinierivorstellung
Am Freitag, 9. Juni fand 
auf dem Sportplatz von 
Tscherms eine besondere 
Veranstaltung statt: Der Ma-
risciallo der Carabinieristati-
on Tscherms, Luca Vandelli, 
hatte die Grundschüler/
innen von Tscherms und 
Marling und ihre Lehrpero-
nen eingeladen, auf dem 
Tschermser Sportplatz der 

Präsentation der Carabinieri 
beizuwohnen. Bei den über 
200 Kindern auf der Zuschau-
ertribüne war die Aufregung 
groß, als der imposante Ca-
rabinierihubschrauber auf 
dem Sportplatz landete und 
durch seine Propeller alle den 
starken Luftzug spüren ließ. 
Ein Hundeführer zeigte, wie 
sein Drogenhund die Beute 

erschnüffelt. Richtig span-
nend wurde es, als ein „Ver-
brecher“ auf den Sportplatz 
rannte, von einem Carabinie-
ri verfolgt wurde, schoss, von 
einem ausgebildeten Hund 
gestellt und von einer Cara-
binierieinheit in Handschel-
len abgeführt wurde. Maris-
ciallo Vandelli wies auch auf 
die Gefahren von Fotos, die 

ins Netz gestellt werden, hin. 
Anschließend durften die 
Schüler/innen die Einsatz-
fahrzeuge (Hubschrauber, 
Autos, Motorräder) besich-
tigen, sich hineinsetzen, die 
Hunde streicheln und ihre 
Handabdrücke für die per-
sönliche Karteikarte abneh-
men lassen. Geduldig beant-
worteten die Carabinieri die 

S C H U L ( E R ) L E B E N
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Die Lehrpersonen und Schüler/innen der Grundschule Marling bedanken sich: beim Direktor Franco Bernard, bei 
den Eltern, bei der Gemeindeverwaltung, den beiden Pfarrern Ignaz Eschgfäller und Florian Pitschl, der Raiffeisenkasse 
Marling, den Schulwarten, bei der Bezirksgemeinschaft und dem Ökoinstitut, beim Forstamt, bei den Fischern, bei der 
Obstgenossenschaft COFRUM, der Bibliothek, der Freiwilligen Feuerwehr, beim Freundeskreis Marling/Kals, bei den Ca-
rabinieri von Tscherms, beim AVS und dem Sportverein für die gute Zusammenarbeit und die finanzielle Unterstützung 
während des Schuljahres.  Die Schulleiterin Johanna Mitterhofer

Fragen der Kinder und boten 
ihnen damit Einblicke in ihre 
Arbeitswelt.
Die Grundschulen von Mar-
ling und Tscherms bedan-
ken sich bei Marisciallo Luca 

Vandelli für die aufwändige 
Organisation der Großveran-
staltung, bei den ca. 15 Ein-
satzkräften für ihren geduldi-
gen, freundlichen Umgang 
mit den Kindern und bei der 

Gemeinde Tscherms für die 
Getränke, die es unbedingt 
gebraucht hat, um die Hitze 
gut zu überstehen.
Für die Grundschulen von 
Tscherms und Marling wird 

diese Veranstaltung sicher 
noch lange Gesprächsthema 
bleiben und wohl unvergess-
lich sein.

Grundschüler besichtigen Rathaus
Vor kurzem besichtigten die 
Grundschüler der Klasse 3B 
das Rathaus von Marling. 
Bürgermeister Walter Mair-
hofer zeigte den wissbe-
gierigen Schülerinnen und 
Schülern die verschiedenen 
Amtsräume und stand für 
die vielen Fragen Rede und 
Antwort. In den einzelnen 
Ämtern gaben die Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter der 
Gemeinde einen Einblick in 
ihren Aufgabenbereich. Na-
türlich kamen auch hier sehr 
viele Fragen, welche man 
gerne beantwortete. Lehre-
rin Sabine Tschenett hat die 
Grundschüler gut vorbereitet 
und den Besuch im Rathaus 
organisiert. Zum Abschluss 

zeigte der Bürgermeister ei-
nen halbstündigen Film über 
Marling, dessen Vereinsle-
ben, die Wirtschaft und das 
kulturelle Leben im Dorf. Mit 
einem großen Applaus ver-
abschiedete sich die Klasse 

nach zwei Stunden wieder 
und kehrte zurück ins Schul-
gebäude. 
Auch die 4. Klasse stattete 
der Gemeinde einen Besuch 
ab und informierte sich da-
bei über die vielfältigen Ar-

beitsbereiche in der Gemein-
de. Dabei wurden sie vom 
Gemeindereferenten Felix 
Lanpacher fachkundig durch 
die einzelnen Ämter geführt.

Die Schüler der 4. Klasse im Ratssaal mit Felix Lanpacher

Die Schülerinnen und Schüler der Klasse 
3B mit ihrer Lehrerin Sabine Tschenett und 
Bürgermeister Walter Mairhofer
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VSS-Familienturnier im Passeier
Das VSS-Familienturnier in St. Leonhard in Passeier war für die 
Marlinger ein erfreulicher Tag. Hier die Plätze je nach Katego-
rie:

Lisa und Florian Matzoll 2. Platz
Romy und Peter Ganthaler 2. Platz
Alex und Claudia Kargruber 3. Platz
Philipp und Uli Matzoll 2. Platz

Erfolgreiche VSS-Landesmeisterschaft
Die Marlinger kamen, sahen und zeigten, was sie drauf haben. 
Besonders die jungen Damen konnten ein paar wichtige Plät-
ze auf dem Stockerl für sich verbuchen – insgesamt, als Mann-
schaft, erreichten die Marlinger den 2. Platz. Gratulation allen 
fleißigen Spielerinnen und Spielern.

Kategorie „Damen – Einzel – Schüler“
Lisa Matzoll 1. Platz
Lea Egger 3. Platz
Kategorie „Damen – Einzel –Allerjüngste“
Romy Ganthaler 1. Platz
Kategorie „Damen – Einzel – Zöglinge“
Miriam Egger 1. Platz
Sara Steier 3. Platz
Kategorie „Damen – Doppel – Schüler“
Lisa Matzoll und Lea Egger 1. Platz

T T K  M A R L I N G  R A I F F E I S E N  A S V

Eine Silberne gabs für  
Lisa und Florian Matzoll.

Romy und Peter Ganthaler  
freuten sich über den 2. Platz.

Silber gabs für Philipp und Uli Matzoll, 
Alex und Claudia Kargruber holten Bronze.

Die Marlinger Mannschaft freut sich über den 2. Platz!

Romy Ganthaler holt die Goldene  
in ihrer Kategorie.

Gold für Miriam Egger, 
Bronze für Sara Steier

Gold im Doppel für 
Lisa Matzoll und Lea Egger

Gold für Lisa Matzoll  
und Bronze für Lea Egger



33
Marlinger Dorfblattl

Nr. 4 · Juli 2017

„Open-Turnier“ in Udine
Mitte Mai fuhren Sabine und Stefan Klotz, Johannes Künig 
und Yari Sabbadini mit ihrem Trainer Igor Milic nach Cervig-
nano del Friuli zum „Open-Turnier“. Gespielt wurde nicht, wie 
gewohnt, in Alters-Kategorien, sondern in Punkte-Kategorien. 
Das bedeutet, unsere Jugend hatte es mit starken Gegnern je-
den Alters zu tun, auch mit solchen, die z.T. schon jahrzehnte 
lange Erfahrung haben. Diese Herausforderung nahmen die 
Kids an und haben sie mit Bravour gemeistert:

Einzel Damen/Männer TOP AB – Over 2000
Yari Sabbadini 2. Platz
Johannes Künig 9. Platz
Stefan Klotz 10. Platz
Einzel Damen/Männer TOP AB – Over 6000
Sabine Klotz 2. Platz
Einzel Damen/Männer TOP AB – Over 3.500
Johannes Künig 3. Platz
Stefan Klotz 4. Platz
Sabine Klotz 29. Platz
Einzel Damen/Männer TOP AB – Over 453
Yari Sabbadini 12. Platz

Nach zwei Tagen Turnier total fertig aber sehr glücklich. Yari, Sabine, 
Stefan und Johannes (v.l.n.r.) haben alle eine Medaille geholt. 
Herzlichen Glückwunsch!

Marlinger Karatekas  
bei Italien-Meisterschaften erfolgreich!

Am 14. Mai 2017 fanden in 
Alzano Lombardo bei Berga-
mo die diesjährigen UKS-Ka-
rate-Italienmeisterschaften 
statt, bei der die erfolgs-
verwöhnte Marlinger Wett-
kampfgruppe um Trainer 
Maurizio Bianchi (6°Dan) mit 
sechs Athleten mit dabei war. 
Auch diesmal enttäuschten 
die Mädchen und Burschen 
nicht: Die routinierten Mini 
Kadetten Dominik Mayer 
Wildner und Maxim Kozik 
schafften den Sprung aufs 
Podest und erreichten in der 
Kategorie -55kg den 1. und 
3. Platz. Senid Basic eroberte 

in der Kategorie Mini-Kadet-
ten +55kg die Silbermedail-
le. Den Mannschaftswett-
bewerb (Kampf-Rotation) 
gewannen Maxim Kozik, 
Senid Basic und Moreno 
Perkmann deutlich durch 
Punkte. Debütantinnen bei 
einer Italienmeisterschaft 
waren Renate Klara Brugger 
(Kat. Master+70kg) und Mir-
jam Gallmetzer (Kat. Mäd-
chen U10). Sie folgten dem 
Beispiel ihrer Mannschafts-
kollegen: Brugger belegte 
einen stark erkämpften drit-
ten Platz; Mirjam Gallmetzer 
holte sich souverän den Ita-

lienmeistertitel sowohl in der 
Einzel-, als auch in der Mann-
schaftswertung (Kampf-Ro-
tation). Wir gratulieren den 

Athleten und wünschen ih-
nen für die nächsten Wettbe-
werbe ebenso viel Erfolg.

A S V  M A R L I N G  –  K A R AT E
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Kleinanzeiger
In Marling wird eine Obstwiese 
von ca. 3000 m2 ab 2018 verkauft. 
Informationen unter folgender Te-
lefonnummer 334 631 8632.

Dreizimmerwohnung ab 01.08. 
2017 in Marling an Ortsansässige 
zu vermieten. Tel. 331 975 9494.
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Hildes 80. Geburtstag
Am 15. Juni um Mitternacht 
isch die Hilde von der The-
atergruppe und vom Aus-
schuss des KVW zum 80. 
Geburtstog gweckt wordn. 
Do hobn sie die Hilde sogor 
mitn Motorradl zum Musi-
kontenstodl gfiart. Dort hot 
sie ihr Tonzbein gschungen 
und olle hobn a Hetz ghob.
Am 17. Juni begann der Tog 
mit an reichlichen Frühstück 
im Hotel Sonnehof, wo donn 
der Bürgermeister Walter 
Mairhofer kemmen isch, um 
der Hilde zu gratulieren. Des 
wor für sie a Überroschung.

 Wos sie ober a nit gwisst hot, 
dass mir im Hotel Sonnen-
hof die Geburtstogsfeier fürn  
gonzn Tog organisiert hobn. 
Mir Kinder mit Familen und 
ihre Geschwister, Schwäge-
rin und Schwager, der Herr 
Pfarrer Ignaz und die Haus-
hälterin Agnes und einige 
Mesner haben die Hilde mit 
ihrem Besuch überrascht.
Obends war donn der Höhe-
punkt des Tages: Die Thea-
tergruppe und die Silvester-
gruppe haben die Hilde mit 
einigen Sketchs überrascht 
und sie so richtig hochleben 

glosst. Gfaiert isch bis spat in 
die Nocht worden.
Mir Kinder mit Familien 
mechtn ins für den großen 
Einsatz und die ganze Vorbe-
reitung für die schöne Feier 
bedonkn. Besonders bedon-
ken mecht mir ins beim Wolf-
gang und bei der Monika, 
dass mir überhaupt die Mög-
lichkeit kopp hobn, die Feier 
beim Sonnenhof zu mochn. 
Des isch ins sehr am Herzn 
glegen, weil wie die Hilde 
olm sogg: „Der Sonnenhof 
isch meine zweite Heimat!“, 
so wohl fühlt sie sich dort. 

Weiters donken mir dem ge-
somten Sonnehofteam, be-
sonders der Margit, de ins in 
gonzn Tog bedient hot und 
guat für ins gsorg hot. Danke-
schön auch der Theatergrup-
pe und der Silvestergruppe, 
dem Strimmer Roland für die 
schianen Fotos. Die Hilde hat-
te a Riesenfreude.
Mama, mir wünschen dir 
alles Gute, Gesundheit und 
Gottessegen und dass du ins 
no long erholten bleibsch. 
Bleib so humorvoll wia du 
bisch! In Liebe deine Kinder 
mit Familien
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BILDUNGS- UND VERANSTALTUNGSPROGRAMM

 
Die Vereinsobfrauen/männer werden ersucht, die im Bildungs-
programm noch nicht angegebenen Veranstaltungen oder 
Änderungen bzw. genauere Angaben rechtzeitig mitzuteilen! 

Kontakt: Werner Stuppner
Gampenstraße 8/3 · 39020 Marling · Tel. 347 004 5039
E-Mail: bildungsausschussmarling@yahoo.it

Bildungsausschuss
Marling

JULI 2017

03.07. – 04.08.17 VKE Kinderferienwochen Verein Kinderspielplätze u. Erholung Jugendtreff + Kindergarten

06.07.17 Do 18.00 Taller & Tuba Tourismusverein Kirchplatz

08.–15.07. Sa-Sa Jungbläserwoche Jugendkapelle Marling-Tscherms in Pfelders Musikkapelle Pfelders

12.07.17 Mi 07.30-
12.30 Bauernmarkt Bauernmarkt Marling Kirchplatz

16.07.17 So gt Gipfeltour Hoher Burgstall (2.611 m) im Stubai Alpenverein

16.07.17 So ab 
10.00 Musikfest Musikkapelle Kirchplatz

23.–29.07. So-Sa Hüttenlager auf der Egghof Kaser in Timmels Alpenverein-Jugend

26.07.17 Mi 07.30-
12.30 Bauernmarkt Bauernmarkt Marling Kirchplatz

26.07.17 Mi 17.00 Fest der Freiwilligen Feuerwehr Freiw. Feuerwehr

28.07.17 Fr vorm. Marlinger Kulturtage – Installation „Grenze und Gebiet“ mit Stefan Fabi Bildungsausschuss Etschufer

28.07.17 Fr 19.00 Marlinger Kulturtage – Stammtisch mit den Bildungsausschüssen 
von Algund, Partschins, Tscherms, Dorf Tirol und Schenna Bildungsausschuss

29.–30.07. Sa/So Hochtour Zebru (3.735 m) Alpenverein

30.07.17 So gt Schnöllerfest zum Jogges-Sunntig Goaßlschnöller Vigiljoch

AUGUST 2017

04.08.17 Fr Bauernjugendfest Bauernjugend

05.08.17 Sa gt Kulturelle Fahrt auf den Ritten Kath. Verband der Werktätigen

06.08.17 So gt Familienausflug Besinnungsweg – gestaltet von der Kath. Männerbewegung Kath. Männerbewegung

07.–11.08. Mo-Fr Glaube im Bühnenlicht Kath. Jungschar Vereinshaus

09.08.17 Mi 07.30-
12.30 Bauernmarkt Bauernmarkt Marling Kirchplatz

13.08.17 So gt Gipfeltour Piz Umbrail (3.033 m) Alpenverein

15.08.17 Di 10.00 Maria Aufnahme in den Himmel (Maria Himmelfahrt) – Patrozini-
um – Verkauf von Kräutersträußen Bäuerinnen Kirchplatz

17.08.17 Do 18.00 Taller & Tuba Tourismusverein Kirchplatz

23.08.17 Mi 07.30-
12.30 Bauernmarkt Bauernmarkt Marling Kirchplatz

25.08.17 Fr 19.00 Appuntamento di fine estate: Grigliata sotto le stelle Circolo Culturale Tennisbar

26.08.17 Sa gt Terzenfestl Freunde der Marlinger Senioren Brunnerhof

im August Hüttenlager der Jungschar Kath. Jungschar




